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Pflichtgefühl .

Von Jean Buffiörcs .

[ .
Ein Aufenthalt von 3 Jahren berechtigte mich zu einem

sechsmonatlichen Urlaub ; ich kam um denselben ein , er
C wurde mir bewilligt , aber nicht auf einem Personendampfer ,

sondern auf einem Transportschiff .

Dieser Beschluß erweckte in mir recht trübe Aussichten :
schlechte Kabinen , abscheuliches Essen und Schaaren von

Truppen und Kranken an Bord .
In recht niedergeschlagener Stimmung betrat ich die

Schiffsbrücke des „ Mekong "
, als ich von einer Kinderstimme

meinen Namen rufen hörte , und ich brauchte nur die Arme

3« : öffnen , um einen reizenden Jungen mit schönen blonden

Haaren und großen ausdrucksvollen Augen in dieselben zu
schließen . „ Wie , Du hier , mein kleiner Dedo ? "

„ Ja , weißt Du denn nicht , Papa kommandirt das Schiff ,
Du fährst doch mit uns nach Frankreich , nicht wahr ? Das ist
aber hübsch , komm '

schnell und sieh
' Dir meine Vögel an .

"

Und es ging nicht anders , auf der Stelle zeigte mir

Monsieur Andrs seine kleine befiederte Menagerie , die in
einem großen Käfig untergebracht war , den man in der langen

Schaluppe bei den Kabinen angebunden hatte : Kakadus ,
Papageien und Avas von allen Farben und allen Größen ,

fe „ Ich habe sie hier hineingebracht , damit sie frische Luft
haben und sich nicht langweilen . Sie haben einen hübschen

f Käfig , nicht wahr ? Cardcc hat ihn mir gemacht . Du kennst
~ ihn wohl nicht , den Cardec ? Es ist der Große da unten .

Er ist häßlich , was ? aber er hat mich sehr lieb .
"

Mit diesen Worten deutete er auf einen alten Steuer¬
mann mit rauher Miene und sonnenverbranntem Erficht , der
das Kind mit dem zärtlichen Blicke eines treuen Hundes ansah .

« Deine Vögel sind sehr hübsch , mein Junge , aber ich

Ich erwartete , von einem fürchterlichen Unwetter geweckt
werden , doch die Nacht war ausgezeichnet .
Um 7 Uhr ging ich auf Deck ; wir befanden uns auf

hoher See .

„ Wir werden also ein starkes Unwetter haben ? "

„ Ganz sicher , wahrscheinlich einen Cyklon , aber sprechen
Sie nicht davon , es würde die Passagiere unnöthig er¬
schrecken .

"

„ Sollten wir nicht versuchen , ans Land zu kommen ? "

Ganz im Gegentheil , nichts ist gefährlicher , als sich
während eines Tornado in einen Hafen einzuschließen , weit
besser ist es , das hohe Meer zu erreichen .

„ Das walte Gott ! "

Dann legte ich mich schlafen .

„ Nun , Herr Charvet , wir sind mit einem blauen Auge
davongekommen . "

„ Leider nein , sehen Sie doch da unten .
"

Dabei zeigte er mir einen kaum wahrnehmbaren Puickt
am Horizont .

„ Und der Barometer ? "

„ Steht noch ebenso niedrig wie vorher . "

Das Schiff war zum Kampfe bereit ; nicht ein Zentimeter
Leinwand war zu bemerken , die Maschine mit vollem Dampfe
geheizt , die Pumpen bereit und die Luken geschlossen .

„ Sie fürchten also ? "
. . . .

„ Ja , einen gewaltigen Sturm .
"

Eine leichte Brise erhob sich , der Regen begann zu falle «
und der Himmel verdüsterte sich .

Nach einiger Zeit hatte die Brise einem heftigen Winde
Platz gemacht , aus dem Regen war ein Wolkenbruch ge¬
worden , und es war fast Nacht .

Das Schauspiel war herrlich und schrecklich zugleich .
Riesige Wellen erhoben sich wie bewegliche Säulen , stüqten
aufeinander zu , zerbrachen , um krachend zurüchzufalle » vnd
sich dann wieder iu erbeben .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reelamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 76 Pfg .

möchte gern Deinen Vater begrüßen . " Der Kommandant
des Schiffes empfing mich wie einen alten Freund . Wir
hatten uns vor zwei Jahren in den Kolonieen kennen

gelernt ; er kommandirte damals als Schiffslieutenanl ein
Kanonenboot , das infolge der Dürre im Flusse blokirt war ,
und wir hatten sechs Monate zusammengelebi . Dedo war
der Verbindungspunkt zwischen uns beiden gewesen , denn
dank jenem Instinkte , das die Kinder mit den Thieren
theilen , hatte das Kind in mir sofort einen Freund gesehen .

Herr de la Cauviniorc , so hieß der Kommandant , war
ein sehr liebenswürdiger , einfacher und dabei doch sehr vor¬
nehmer Mann und vom Standpunkte des Berufes aus ein

Offizier von hohem Verdienst .
Ein heftiger Schmerz hatte sein Leben zerstört , seine

Frau , die er anbetete , war ihm durch einen Schlaganfall
entrissen worden , gerade als er sich in den Kolonieen be¬
fand . Erst 45 Tage später hatte er die Krankheit und den
Tod der Frau erfahren . Als er nach zwei Jahren zurück¬
kehrte , fand er nichts von ihr , als ein Grab .

Doch halt , ein Kind war ihm geblieben , ein Knabe ,
schwach , anmulhig und empfindlich wie seine Mutter , klug ,
tapfer und großmüthig wie sein Vater .

Die Pflicht gebot dem Kommandanten zu leben , und er
übertrug auf dieses zarte Wesen die ganze Zärtlichkeit seines
blutenden Herzens . Nur schwer hätte er sich von seinem
Kinde getrennt , und der Minister , von der traurigen Lage
dieses Mannes gerührt , der nichts weiter auf der Welt
besaß , hatte ihm gestattet , seinen Sohn mitzunehmen .

II .
Der „ Mekong " verließ den Hafen unter dem milden

Feuer der untergehenden Sonne , und ich bemerkte gegen
10 Uhr eine ungewöhnliche Aufregung unter den Offizieren .

„ Was giebt
' s denn ? "

fragte ich den Lieutenant Eharvet .
„ Das Barometer ist seit einer halben Stunde in un¬

erhörter Weise gefallen .
"

Hinzurechnung der Lehrerbesoldung 30 Millionen Mark . Dem Bei¬

spiele des Reiches und Preußen » würde » naturgemäß die anderen
Bundesstaaten , die Gemeinden und Kommunalverbände folgen .
Rechnet man jetzt den Mehrbedarf in den anderen Bundesstaaten
und in den Gemeinden hinzu , so gelangt man zu dem Schluffe , daI
im Ganzen mehr als 50 Millionen Mark im Jahr « Mehrkosten für
die Besoldung der Beamten zu erwarten find , von denen nur ein
kleiner Bruchtheil durch die Konvertirung gedeckt wird . Dieser ganze
Mehraufwand falle der erwerbSthätigen Bevölkerung zur Last und

müsse von ihr in den ungünstigsten Erwcrbsverhältuissen getragen
werden . Diese Kehrseite der Medaille solle nicht unbeachtet bleibe «

* Kund der Landwirthe . Gestern Mittag tagte im groß »
Saale des Bincenzhauses in Breslau die Versammlung des
B n n d c s d e r L a n d w i r t h e. Der Vorsitzende , Hirt -Cammerau ,
begrüßte die zahlreich erschienenen Landwirthe und eröffnete die
Versammlung mit einem dreifache » Hoch auf den Kaiser . Als¬
dann ergriff Herr v . Plötz , der bei seinem Erscheinen mit Hoch -
rufen begrüßt wurde , da » Wort zu einer fast zwei¬
stündigen Rede über die Entwickelung des Bundes , die
Erfolge desselben und seine weiteren Ziele und Auf¬
gaben . Ferner sprachen die Reichstag » - Abgeordneten Gras
Limburg - Stirum und v . fflarborff , beide von der Versammlung
lebhaft applaudirt . Ersterer schloß seine mit wiederholtem Beifall
unterbrochene Rede , indem er Namens des Vorstandes der konserva¬
tiven Partei erklärte , daß sich dieselbe identisch mit den Zielen und
Bestrebungen des Bundes der Landwirthe fühle . Herr v . Kardorff
endete mit einem Hoch auf den Fürsten Bismarck . Nach weiteren
Reden wurde eine Resolution angenommen , die folgenden Wortlaut
hat : „ Die heute in Breslau versammelten über 1500 Mit¬
glieder des Bundes der Landwirthe halten nach wie vor fest an den
Forderungen des Bundes , namentlich an der Durchführung des
Antrags Kanitz und Einführung der internationalen Doppelwährung .
Sie erwarten von der Staats - und Reichsregierung die ener - ifche
Durchführung des Börsengesctzes und die kraftvolle Zurückweisung
de » illoyalen Vergehens der Börsen -Jnteressentcn . Die Erfüllung
dieser Forderungen allein kann der bedrohten Landwirthschast und
dem gesammten Mittelstände nachhaltig helfen , deren Erhaltung eine
internationale Nothwendigkeit ist .

"

* yrbet Eric sie der Veranlagungsbehörden zur Ein¬
kommensteuer berichtet die „ Köln . Ztg . " noch weiterhin . Der
Vorsitzende einer Veranlagungskommission hat an Kaufleute und
Fabrikanten mit der Aufforderüng zur Seibsteinschätziing gleichzeitig
das folgende wörtliche Ersuchen gerichtet : „ Um für eine richtige
Veranlagung möglichst sichere Unterlagen zu schaffen und hierdurch
den oft unvermeidlichen weitläufigen BemistaiidungS - und Berufungs -
Verhandlungen vorzubeugen , ersuche ich, der eiuzureichenden Ein¬
kommensteuer - Erklärung die Bilanzen der drei letzten Jahre gefälligst
beizufügen .

" Da die Selbsteinschätzer ihre Erklärung nach bestem
Wissen und Gewissen abzugeben haben , so liegt in einer solchen Änf -
sordernng schon die Erklärung , daß die Kaufleute und Fabrikanten un¬
glaubwürdig sind und ihr persönlichesEhrenwort in das Gewicht fällt .—
Ein Mitglied einer Eiukommenstener - VeranIagungSkommisfion habe
den Direktor einer Aktiengesellschaft im amtlichen Auftrage ersucht ,
anzugebeu , wie sich die Summe der Tantiemen auf die einzelnen
Direktoren und Aussichtsräthe vertheilt , kurzum , es sei „ der Geist
kleinlichster Fiskalität , der leider seit einigen Jahren sich unserer
Verwaltung bemächtigt hat , der seinen Triunlph darin erblickt , den
Staatskassen unter Benutzung aller Mittel einige Thaler mehr zu -
zusühre » , und der seine Augen vollständig vor der Gefahr ver¬
schließt , welches Unheil ein solches kleinliches Gebahre » in weiten
Kreisen unseres beste » Bürgerthums nothwcndig Hervorrufen muß "

.
* Siebe » den Aambnrger Ausstand äußert sich Herr

v . Egidy in seiner „ Versöhnung " u . A . wie folgt : „ ES ist selbst¬
verständlich , daß die Sympathieen jedes » » befangen Denkenden auf
die Seite der Arbeiter treten . Es müffeu schwerwiegende Gründe
fein , die viele Tausende mit Weib und Kind veranlaffen , mitten im
Winter den Kampf mit Hunger und Roth aufzunehmen . Alle Ver¬
suche , de » Streik aus äußeren Ursachen herzuleitcn , sind gescheitert .
Diese Sympathieen sind werthvoll , gewiß , und tragen viel znm
Ausharren im Lohnkampfe bei , aber ihre Wirkungen verflüchtigen

da » mittels dreier Zulagen von je 600 Mk . in 9 Jahren auf
7200 Mk . ansteigt . Gegen den gegenwärtigen Zustand trift , abgesehen
von der Erhöhung des Mindest - und Höchstgehalts (zur Zeit nur
4800 und 6600 Mk .) , eine beträchtliche Abkürzung des Zeitraums
bis zur Erreichung des Höchstgehalts ein .

Für die Land - und Amtsrichter , sowie die Staatsanwälte sind
Gehälter von 3000 bis 6300 Mk . ( statt der bisherigen von 2400 bis

6000 Mk . für die Richter und 2400 bis 4800 Mk . für die Staats¬
anwälte ) vorgesehen , und zwar sollen acht Gehaltsklassen

( 3000 , 3500 , 4000 , 4400 , 4900 , 5300 , 5800 , 6300 Mk .) ge¬
bildet werde » , bereu jebe rnnb 500 Beamte umfaßt . Die

Zeit , iu bet bie einzelne » Gehaltsklassen burchlaufen werben ,
richtet sich bei dem hier befolgte » GehaltSsystem nach bei »

Dieustalter ber jeweilig vorhandenen Beamten . Rach der Dieust -

altersliste vom 1 . Oktober 1896 würbe , wenn damals bie neue

Gehaltsregelung schon in Kraft »estaiibeu hätte , ber jüngste Richter
der obersten GehaltSklasse ( 6300 Mk .) ein richterliches Dieustalter
von 29 Jahren 11 Monaten gehabt habe » , währenb gegenwärtig
bas Dieustalter bes jüngsten Beamten mit 6000 Mk . Gehalt in

einigen Bezirken über 34 Jahre , in einem Bezirke sogar 39 Jahre
9 Monate , im Durchschnitt aber 32 Jahre 2 Monate beträgt .

Der burch bie Vorlage in Verbinbuiig mit bei » Gehalts -

aufbesscruugsplane erforberte Mehrbebarf wirb berechnet :
Bei Gehaltsklasse 1 aus ..... 89,900 Mk .
bei GehaltSklasse 2 auf ..... 333,300 „
bei den Land - und Amtsrichter » , sowie

den Staatsanwälten auf . . . . 1,943,400 „
znsammeii auf 2,366,600 Mk .

Deutsches Reich .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Das Kaiferpaar
begab sich gestern Vormittag von ber Wilbparkstation nach
Charlotteuburg , um im dortigen Mausoleum anläßlich des gestrigen
Sterbetages der Kaiserin Augusta am Sarge derselben einen Kranz
niederzulegen .

* Kcrltn , 8 . Januar . Vor dem Kammergericht gelangte ein

Prozeß , welchen die Gräfin Lavaux zu Bukarest gegen die minber »
jährige Ferido , Tochter des ermordeten Emin Pascha , angestrengt
hatte , iu ber Berufungsinstanz zur Entscheidung . Es handelt sich
um den Nachlaß Emin Paschas , welche » eine angebliche Gattin des¬
selben , die Witlwc des türkische » Mnschirs Ismael Kakki , beansprucht ,
die ihre Rechte wieder an die Klägerin abgetreten hat . Die
13 . Civilkamuier des hiesige » Landgerichts hatte auf Abweisung ber
Klage erkannt , ba der Beweis für bie fragliche Verheirathung nicht
als erbracht angesehen werben könne ; auf die eingelegte Bernfnitg
erkannte bas Kammergericht ebenfalls auf Abweisung ber Klage .

Die Büreau - Angestelltcn Deutschlands beabsichtigen
eine Petition an de » Reichskanzler , das Reichs - Jiiftizamt und den
Reichstag behufs Regelung der Arbeitsverhältnisse in ihrem Berufe
zu richten . Auch soll an bie Kommission für Arbeiter - Statistik bas
Ersuchen gerichtet werben , eine Enquete bezüglich der Lohn - und
Arbeits -Verhältnisse ber Büreau -Angestellten zu veranstalten .

* Zur Frage der Keamlenbesoldnng . Eine bekannte , für
offiziös geltende Korrespondenz warnt erneut vor zu weitgehenden
Forderungen in der Beamteubesoldnng . Man dürfe die Einkoimnens -
verhältniffe der im Erwerbsleben , in Industrie und Handel thätigen
Personen nicht mit denen ber Beamten vergleiche » . Der Beamte
habe feste » Gehalt , Pensionsberechtigung unb Anrecht der Wittwen -
unb Waisenversorgmig . Gerechter Weise müsse bann » dem Beamten¬
gehalt , wen » man ihn mit ber Besoldung Anderer vergleichen wolle ,
zunächst der Jahresbetrag der Prämie » zugerechnet werden , die ein
Nichtbeamter zahle » müsse , um sich im Wege der Versicherung einen
entsprechende » Ruhegehalt unb für feine Hinterbliebenen eine ent¬
sprechende Versorgung zu sicher » . Auch bürste » die Jiitereffen ber
misera contribuens plebs nicht außer Acht gelassen werben .
In Prenßeti betrage ber Mehrbedarf für bie Beamten¬
besoldung ausschließlich des auf Preußen entsallende » AntheilS für
den Mehraufwand im Reiche etwa 24 Millionen Mark und unter

« s . Jahrgang .
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50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬
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Gesetzentwurf , beireffend die Regelung der

Richtergehälter .

Der dem Landtag vorgelegte Entwurf eines Gesetze », betreffend
die Regelung ber Richtergehälter , steht in engem Zusammenhänge
mit der geplanten Gehaltsaufbesserung . Ihre Durchführung macht
Aenderungen ber jetzt für bie Gehaltsregeluiig bet ben Richtern
maßgebenden Grundsätze nothwenbig , unb biefe können nach ber

bestehenben Rechtslage nur im Wege ber Gesetzgebung erfolgen .
Die Begründung des Entwurfs erkennt an , daß bie GehaltS -

regcluug nach Dienstaltersstufen die naturgemäße Grundlage der

Reform bilden würde . Für die Land - unb Amtsrichter wird aber
dies System als undurchführbar bezeichnet , so lange nicht eine Be¬

schränkung in bet Zahl ber Anwärter für das Richteramt sich er¬

möglichen tafle . Dabei wirb mstgethcilt , daß die Zahl der Resereiidare
am 1 . Juli v . I . 3506 erreicht hat , und infolge hiervon ein erheblich
weiteres HinauSschiebcn des Termins für die erste Anstellung
in sichere Aussicht gestellt . Den jetzigen Uiigleichntäßigkeiteu in den
GehaltSverhältnisse » verschiedener OberlanbeSgerichtsbezirke soll da¬
durch abgeholfen werden , daß an Stelle ber getrennten EtatS -
Berbänbe für bie einzelnen OberlandeSgerichtSbezirke ein gemein¬
samer , die ganze Monarchie umfaffenber Etatsverbcnib ber Land -

mtb Amtsrichter gebildet wird . In diesen Verband sollen auch ,
entsprechend einer im vorigen Jahre im Abgeordnetenhanse
gegebenen Anregung , bie Staatsanwälte , unb zwar unter
völliger Gleichstellung im Gehalte mit den Richtern , ausgenommen
werden . Thatfächlich werden freilich , wie in der Begründung erwähnt
wird , bei der Natur des staatsanwaltschastlichen Dienstes in ber
Regel Staatsanwälte auf ben höheren Gehaltsstufen nur in sehr
beschränkter Zahl vorhanben sein , sodaß eine Benachtheiligung der
Richter durch bie Maßregel ausgeschlossen ist . In dem Besolbuug » -
verbanbe soll bie Reihenfolge nach dem burch bie große Staats¬
prüfung bestimmten sogenannten richterlichen Dienstalter ( also nicht
nach ber Anstellung ) sich richten .

Für die übrigen höheren Justizbeamten mit auffteigenben Ge¬
hältern ist , soweit cs nicht ( wie bei den Vortragende » Rächen )
schon gilt , da » Dienstaltersstiisensystem in Aussicht genommen ;
der Gesetzentwurf regelt feine Einführung für die Senats -

Präsidenten bei den Oberlandesgerichten , LaudgerichtSprästdenten ,
Oberlanbesgerichtsräthe und Landgerichtsdirektoreu . Wegen der
Verschiedenheit des GehaltSsystems für die unterste unb die
höheren Stufen des RichteramtS hat von einer Beseitigung
des Uebelstaudes abgesehen werden müffeu , daß bei der
Beförderung eines Land - ober Amtsrichters , dessen Gehalt das
Mindestgehalt ber Oberlanbesgerichtsräthe ober Lanbgerichtsdirektoren
übersteigt , der Beförderte einen Gehaltsverlust erleidet . Maßgebend
für die GehaltSbemeffung bei diesen höheren Stellen ist vielmehr
allein der Tag der Anstellung in ber betreffenben GehaltSklasse .

Die Einzelheiten des Entwurfs finb technischer Natur ; sie lehnen
sich hinsichtlich der Land - und Amtsrichter an dos bestehende Recht ,
biusichtlich der anderen richterlichen Beamten an die in den übrigen
Dienstzweigen schon geltenden Grundsätze für das DicnstalterSstusen -

systern an . Außerdem ist der Rechtsanspruch der Richter auf Ver¬
leihung der ihnen zukommenden Gehaitszulagen anerkannt .

Eine der Begründung beigegebene Denkschrift erläutert die
finanzielle Ausgestaltung des Plane » im Einzelnen . Für die
Richter , deren Gehälter nach Dienstaltersstufen geregelt werden ,
find zwei Gehaltsklaffen beabsichtigt . Die erste Klasse umfaßt
die Senatsprästbenten bei ben Oberlanbesgerichle » , bie Lanb -
gerichtspräfldenten unb bie Oberstaatsanwälte . Das Gehalt steigt
von 7500 Mk . in 12 Jahren bis zu 11,000 Mk . ( gegen¬
wärtig nur bis 9900 Mk .) ; bie Höhe ber dreijährigen Zulagen
beträgt dreimal 900 Mk . unb einmal 800 Mk . Die zweite Klasse ,
der die Oberlanbesgerichtsräthe , LaudgerichtSbirektoren und Ersten
Staatsanwälte angeboren , beginnt mit einem Gehalte von 5400 Mk .,
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» Agne » unsere » Textdichters ist in ihrem Hi
bare Zwillingsschwestcr der Braut des „ fli
Da nun der „ atme Heinrich " i
schwer Kranke , meist auf sei !

III .
» Alle Passagiere in die Kabinen ! " befahl der Komman¬

dant , und wir gehorchten . Nur die wachhabenden Matrosen
und die Offiziere blieben auf ihren Posten , und zwar in so
geringer Anzahl wie möglich .

Der „ Mekong " floh mit vollem Dampf vor dem Cyklon ,
der sich jetzt mit wildester Muth entfesselt hatte . Das Fahr¬
zeug wurde von oben bis unten von dem Ansturm des
Unwetters hin - und hergeschüttelt ; sein solider Eisenbau
ächzte und stöhnte . Die Gläser und Lampen tanzten eine
tolle Sarabande und klirrend flog das Geschirr zur Erde .
Das Schiff schien sich in das Wasser einzugraben , als wolle
es untergehen , dann erhob es sich unter den wüthenden
Wellen bäumend in die Luft und fiel stöhnend zurück , als
wenn es im nächsten Augenblick auseinander bersten würde .
Wie riesige Thränen überschwemmten die Wogen das Deck
und rissen Alles mit sich fort , was sie trafen , Stricke ,
Tische , Sessel ; nur die Leute von der Bemannung ließen
sie zurück , die halb ertränkt , Leib und Haare mit Salzwasser
bedeckt , an die Masten angebunden waren . Die Schiffs¬
brücke war vor den Wogen auch nicht geschützt ; der Lieutenant
Charvet und der Steuermann Cardec hatten sich anbinden
müssen , um nicht fortgeschwemmt zu werden .

Die Fiusterniß war so stark , daß wir das Bordertheil
des Schiffes nicht zu sehen vermochten , nur die Thür der zu den
Kabinen führenden Treppe bemerkten wir im Nebel . Die¬
selbe öffnete sich , und zwar in dem Augenblick , als eine
riesige Welle eben zurückgeprallt war und ein Kopf erschien ,
oer Kopf Dödös , der frisch und lächelnd sich unter den vom
Winde zerzausten Locken zeigte .

„ Dedö , Dödö , zurück ! "
schrie der Offizier aus Leibes¬

kräften durch den Sturm hindurch .

„ Meine Bögel ; sie werden naß .
"

Mit diesem Worte wandte sich das Kind dem Kanoe zu .

Residenz - Theater .

Donnerstag , den 7 . Januar : „ Fidele Jungen " . Original -'
posse mit Gesang in 4 Akten (5 Bildern ) von H . Salingrö . Musik
von Th . Hauptner . Regie : Adolf Jordan .

Man kann nicht gerade behaupten , daß das ältere Possenzeng
noch im Stande sei , neues Leben auf eine so moderne Bühne zu
bringen , wie die des Residenz - Theaters ist . Es war deshalb immerhin
ein keckes Wagniß , ein Husarenstückchen , als sich Herr Direktor
Rauch ans der Reihe der erwähnten Litteraturprodukte der ältesten
„ Original - Gesangspossen " eine , „ Fidele Jungen "

, mit kühnem Griff
hervorlangte . Aber der Griff war kein Mißgriff . Dar Stück
zeigt uns den wackeren Böttchereibefliffenen Wilhelm in ver¬
schiedenen Lebenephasen , als Lchrjunge , der losgcsprochen wird und
bereits ein festes Berhältniß mit des Meister » Töchterchen hat ,
Wilhelms Wanderjahre , Wilhelm als Soldat , wobei die ältesten ,
aber immer noch durchschlagenden Kasernenwitze zum Vorschein
kamen , und Wilhelm als wohlbestallten Meister mit seiner ehe¬
maligen Lehrjungeu - Liebe al » Meisterin beim „ Fest des tausendsten
Fasse » "

. Ohne inneren Zusammenhang , sich nur in Bildern darstellend ,
enthält das Stück doch eine so große Fülle von gesundem Humor
und echter Volksthümlichkeit , daß e» auch jetzt noch bei dem äußerst
flotten Spiel und der ansprechenden Jnscenirung durchschlug und
die heiterste Stimmung erzeugte . Wenn wir erwähnen , daß Herr
Jordan den „ fidelen Jungen "

Wilhelm gab , Herr Schultze den
instruirenden , in den Wurstsendungen seiner Rekruten schwelgenden
Unterosfizier Grützmacher , Herr S ch w a r tz e einen würdigen Commis
Voyageur und da » fesche Fräulein Schäffer die übrigen » recht
elegante Böttchermeisterstochter , und daß auch die anderen Rolle »
durchweg gut besetzt waren , dann wird man die animirte Stimmung
im Hause erst recht verstehen . Die „Fidelen Jungen " werden sich
deshalb wohl noch einige Zeit auf dem Repertoire lustig herum -
treiben dürfen . geh . V- g

Treffer — denn das Musikdrama ist zu düster und gedrückt im
Gesammteindruck , ist eine dauernde Bereicherung des Opern¬
repertoires n o ch u i ch t — , so erschloß sie einem deutschen Tousetzer
doch die Bühne , der volle Beachtung und Würdigung verdient , der
nach einem vielversprechenden Anfang uns noch Gutes und wirklich
Fertiges bringen kann . — Die Aufführung war in jeder
Weise gediegen ; für das Orchester und die fünf Solisten sind
Schwierigkeiten auf Schwierigkeiten gehäuft . Unsere wackeren Musiker
unter Leitung des HerrnKapellmeisters Dr . Rottenberg , wie
die Daunen Schako und Jäger und die Herren Pichler ,
Na wi asky nnd Gr eeff gaben erfolgreich ihr Beste » . Dem Chor
fällt in der Oper eine kleinere Aufgabe zu , die er gut löste . Aus¬
genommen wurde das Werk mit warmer Anerkennung ; zu stürmischen
Beifallsäußerungen giebt die triste Handlung keine Anregung .
Trotzdem wurden die Mitwirkenden und der Komponist nebst Text¬
dichter wiederholt gerufen .

„
* Gin Künstler ohne Hände . Man schreibt den „ Münch .

N . N .
" aus London , 3 . Januar : Das neueste „ Magazineof Art “

enthält verschiedene interessante Zeichnungen eines händelose »
Künstlers . Er heißt Bertram Hiles nnd ist ans Bristol gebürtig .
Hiles wurden , wie die „ Westminster Gazette

" mitiheilt , im Alter
von acht Jahren beide Arme von einem Pferdebahuwagen ab¬
gefahren . Vor diesem Unglück hatte Hiles bereits eine so starke
Leidenschaft fürs Zeichnen , daß auch der Verlust seiner Arme sein
streben , ein Künstler zu werden , nicht einbänimen konnte . Er lernte
nut unglaublicher Ausdauer und Geduld den Zeicheustift mit dem
Mund statt mit den Händen führen . Bald konnte er so leserlich
schreiben und mit festen Strichen zeichnen . Schon zwei Jahre » ach
dem unglücklichen Ereigniß errang er in seiner Schule bett ersten
Preis im — Freihaudzeichnett . Er besuchte bann eine Kunstschule
in Bristol und bestand dort alle Prüfungen einschließlich Modelliren ( !)
mit größtem Erfolg . Er gewann verschiedene Preise , stellte bereits
mit 16 Jahren Aquarelle aus und arbeitet nun für eines der ersten
TekorationSgeschäfte . Er ist Mitglied der “

Royal Society of British
Artists ”

. Wo ein Wille ist , da ist auch ein Weg !

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 8 . Januar .

— Geschichtokalku - rr . 8 . Januar . 1642 . Galileo Galilei ,
Astronom , f bei Florenz . 1808 . W . P . Schimper , Botaniker ,* Dosenheim . 1810 . A . R . Rangabe , griechischer Gelehrter nnd
Diplomat , * Konstantinopel . 1811 . Chr . Fr . Rieolai , Schriftsteller
und Kritiker , f Berlin . 1822 . A . N . Wallace , Naturforscher ,* Ush , Moumonthshire . 1824 . E . K . Klamer - Schmidt , lyrischer
Dichter , f Halberstadt . 1828 . W . v . Rarborff , Politiker , * Neu¬
strelitz . 1836 . Alma Tadema , Maler , * Dronrihp , Friesland .
1867 . W . Stolze , Urheber eines weitverbreiteten stenographischen
Systems , f Berlin . 1873 . Helene , Kronprinzessitt von Italien , * .

— Prrsoiml - ziirchrichtetr . Herr Telegraphen - Direktor a . D .
Lohr zu Wiesbaden , bisher zu Hannover , erhielt den Königlichen
Kroiien -Orden dritter Klaffe . — Der Männergesang - Verein in Höchst
hat den Konzertsänger Herrn Geis au » Wiesbaden für den dis¬
poniblen Dirigeuteuposteit in Dusficht Benommen . — Der penstouirte
Lehrer Herr Christian Zipp in Neuhof ist gestorben .

Sch . Restdrnk - Thentrr . An dem am Samstag stattsiudeuden
Novitateu - Abeud kommt außer der schon mehrfach erwähnten
Novität „ Das Wetterhäuschen " der burleske Schwank „ Othellos
Erfolg zur Aufführmig , in welchem Herr Schultze in einer feiner
Glanzrollen brilltren wird . Den Beschluß macht die schon früher
mit großem Beifall anfgeuoninieiie Gesangspoffe „ Die kleine Schlange "

.
Nach Vorstehendem sehen wir einer höchst genußreichen , intereffanten
Vorstellung entgegen .

,
— BeiHshaUrn - Theatrr . Im Rcichshallen - Theater tritt

seit Kurzem Fraulein Elsa Sadotti , eine sympathische Sieber «
fangerin , auf , welche namentlich biirch ihre Walzerlieber lebhaften
Beifall erntet . Fröre » Watt - Dick ntusizireu auf zum Theil sehr
originellen Streichinstrumenten . Die Geschwister M e tz e t t i , zwei
Knaben unb ein Mädchen , find nicht mir unerschrockene Trapez¬
turner , sondern auch äußerst gewandte Parterre - Akrobaten . Die
Aradi - Trnppe ( zwei Damen und zwei Herren ) führt in ent -
wrechenden Kostümen ungarische und russische Nationaltänze auf .
Der humoristische Theil de » Programms ist durch den von feinem
früheren Auftreten her bereits bekannten Humoristen Martin Va l l 6 e
und Mr . Albani , einen „ Pariser Phantasten " von seltener Vielseitig¬
keit , vertreten . Die Hauskapelle unter Herrn Kapellmeister Tiimiiiier
tragt wesentlich zu dem guten Gelingen der Vorstellungen bei , deren
Besuch nur empfohlen werden kann .

„
— Verein „ Süd - Miesba - en " hielt seine vorgestrige

Vorstandssitziiug in Gemeinschaft mit den von dem Altstadt « und
Westend - Verein dazu entsandten Herren Bossong unb Rödelheim »
( A .- V .) und Beck unb Statut » ( W .- B .) ab . Außerdem war auf
Anregung des ersten Vorsitzende » , Herrn Stadtverordneten
L . Wintermeyer , Herr Kueseli als Vertreter des Hänserbesitzer -
Vereins endjtenen . In Erledigung der Tagesordnung referirte Herr
Rechtsanwalt Eckermanu über die weitere Kreise interessirende Frage
der evangelischen Kirchensteuer und verlas im Anschluß hieran
eine von ihm ausgearbeitete diesbezügliche Eingabe an das
Abgeordnetenhaus , welche von den Sliiivesenden beifällig auf «
genommen wurde . Dieselbe soll — vorbehaltlich der Zustimmung
des Altstadt - , Westeud - und Hausbesitzer -Vereins — als Eingabe
der vier genannten Vereine behandelt , demgemäß von den Vorständen
derselben unterzeichnet und vor der Absendung an das Hohe Haus
der Abgeordneten dem evaiigelischeu Kirchenvorstande mit der Bitte

sich alter Erfahrung zufolge , sobald die Reihen der Kämpfenden ins
Wanken gerathen sind . Die organisatorische Widerstandskraft dieser
Arbeitermassen hat auch für den Fertterstehcndeu etwas ungemein
Jmpoiiirendes , allein es ist nur zu gewiß , daß ihre Wirklingen zwar für
den Kampf , nicht aber für die Tage bet Ruhe ober , um es richtiger
zu sagen , des WaffenstillstanbeS ausreichen . Die Arbeitseinstellungen
in Deutschland verpuffen , weil es an festen Organisationen fehlt ,
die im Stande wären , etwaige Errungenschaften dauernd festzuhalten ,
und die Kunst lehren , bei den Friedensbedingungen nicht bloß an
das Heute , sondern an da » Morgen zu denken , d . h . Pfähle in die
Flnth des Wirthschaftslebens einzuratumen , welche feste » Halt
bieten und den allmählichen , stufeuförmigeii Ausbau einer besseren
Zukunft ermöglichen . Die soziale Geschichte Englands dagegen lehrt
uns zwei höchst beachteuswerthe Dinge : Erstens , daß die großen
Streiks stets Marksteine der ökononüschen Entwickelung überhaupt
wurden , und , ob die Arbeiter nun siegte » ober unterlagen ,
in der gewerkvereinlichen unb genossenschaftlichen Bewegung bleibenbe
Spuren hinterlassen haben . Zweitens , daß mit bet Kräftigung der
wirtschaftlichen Arbeiterorganisationen bie Streiks seltener geworden
sind . Mit anberen Worten : Die englische Arbeiterbewegung be -
thätigt auch hierin ihren fortschreiteuben Charakter , indeß der
deutsche Arbeiterstand in seinen Lohukäinpfen sich stet » im Kreise
heriiindreht . In plötzlicher Aufwallung aus dem sozialen Chaos
austaucheud , sinkt er ebenso sicher » ach Bcendiguug des Kampfes
wieder in das Chaos zurück . Dies wird auch in Hamburg der
Fall fein , wie es in Berlin bei den Konfektionsarbeitern bet Fall
gewesen ist .

"

* Der Ghrrrmam » Kauer . Eine sehr iiachahmeuswerthe
Bekanntmachung , durch bie die Bezeichnung „ Bauer " wieder zu
Ehren gebracht werden soll , hat , der „ Danz . Ztg ." zufolge , der
Laudrath v . Boddieu - Flehme erlassen . Sie lautet : „ Es ist aus
bäuerlichen Kreisen mit Recht darauf aufmerksam gemacht toorbyn ,
daß die Bezeichnung „ Bauet "

zur Ungebühr mehr nnd mehr , be¬
sonders auch durch Einfluß der Behörden verschwindet . Ich werbe
von jetzt ab diese ehrende Bezeichnung in den amtlichen Schreiben
wieder überall gebrauche » unb namentlich ben nichtssagende » Aus¬
druck „ Besitzer " dadurch ersetze » , ba ich weiß , baß unsere bäuerlichen
Wirthe bas Land nicht bloß besitzen , sondern auch bebauen wollen
was ihnen eben zur Ehre gereicht .

"

bare Zwillingsschwester der Braut des „ fliegenden Holländers "
.

Da nun bet „ atme Heinrich " uns bis zum Schluß immer al » der
schwer Kranke , meist auf seinem Lotterbett , vorgestellt wird , die
Musik aber unverkennbar Wagnersche Spuren wandert , so bräitgen
sich uns auch unwillkürlich die Erinnerungen an den sterbenden
Tristan ober mehr noch auch an bie Amfortas -Klagen im
Parsifal auf ; selbstverständlich nicht zum Vortheil der heutigen
Prennöre . Damit soll aber die Pfitzuersche Oper in ihrem Werthe
U' cht berfikinert werden . Pfitzuer zeigt sich vielmehr als ein aus¬
gesprochenes Kompofltionstalent , an welchem man nicht achtlosvorbei -
geben darf . Zunächst einige Personalien über den jugendlichen Maestro .
Er ist em Frankfurter Kind ; fein Vater schon war lange Iah ' - al » eine
gebiegene Kraft unsere » Theaterorchesters bekannt . Von -hm und
dann auf dem Hochscheu Konservatorium erhielt Han » Pfitzuer
seine musikalische Ausbildung . Mit einigen beachtenswerthen Liedern
und Instrumental -Kompositionen ist er zuerst in die Oeffeutlichkeit
getreten . „ Der arme Heinrich "

ist ba » erste größere Werk , bie erste
Oper de » lugenblichen Tonsetzers . Pfitzuer lehnt sich in dieser“ wie schon oben gesagt — unverkennbar an Wagner au .
Er bleibt aber trotzdem gewissermaßen originell ; was
er uns zu sagen hat , sagt er in einer so selbständigen Form , er
weiß immer wieder so neue Modulationen zu erfinden , so über¬
raschende Uebetgänge anzustimmen und oft so kühne Harmoniken zu
schreiben , daß man die „ Klaue bes Löwen "

, da » Talent , sichtlich
zu Tage , getreten findet . Meisterlich beherrscht Pfitzuer ober
ine Snflruinentation ; feier erzielt er oft Klangwirkungen von
bestechendem Reiz . Nach alledem begrüßen wir die heutige
Prennöre mit Freuden ; zeitigte sie auch nicht einen unbedingten

um Befürwortung vorgelegt werden . Die Mitglieder der ifraelitiMjen
Rultitsgemeinbe , die sich in einer ähnlichen Lage , wie die evangelffchen
Haus - und Grundbesitzer befinden , wollen im Auschluffe an die
genannte Eingabe ebenfalls bet dem Abgeordnetenbause vorstellig
werden . Am Schluffe der Sitzung dantte der Herr Vorsitzende den
erfchieuenen Gästen für ihreTyeilnahme an den Verhandlungen des
Vereins Süd - Wiesbaden unb wurde auf allgemeinen Wunsch be¬
schlossen , in allen die Allgemeinheit der städtischen Angelegenheiten
berührenden Fragen stets gegenseitig Fühlung zu nehmen . Der
Verein „ Süd - Wiesbaden " zählt zur Zeit annähernd 300 Mitglieder .

— Aerztlicher Verein . Die erste Sitzung im neuen Jahr
fand am vergangenen Mittwoch im „ Kasinosaat " statt unb war
außergewöhnlich stark besucht . Nach ber Begrüßung der Ver¬
sammlung durch den Porfitzenden hielt Herr SanitatSrath
Dr . Gramer einen äußerst intereffanten Vortrag über die operative
Behandlung der Gallensteinkrankheiteu , dem eint lange und an¬
regende Diskussion folgte . Außer verschiedenen Angelegenheiten , die
ihre Erledigung sanden , wurde auch von der Versammlung eine
namhafte Summe zu dem in Eisenach zu errichtenden Denkmal für
die verstorbenen Doktoren Richter und Gras bewilligt , die sich al »
Gründer und langjährige Leiter de » „ Deutschen Aerzte -Vereins -
bundcS " um den ganzen ärztlichen Stand sehr verdient gemacht haben .
Für das begonnene Jahr ist an Stelle des Herrn Sanitätsrath
Ricker , bet eine Wiederwahl ablehnte , Dr . Wibel al » Vorsitzender
und außerdem noch die Herren Doktoren Hecker und Ricker jun .
neu in den Vorstand gewählt worden .

— Dir neue Gebührenordnung für Aerzte . Mit dem
Ncujahrstag ist ein neuer Tarif in Wirksamkeit getreten , ber für
die gesummte Bevölkerung des Königsreichs Preußen von Wichtigkeit
ist , bie Boni 15 . Mai 1896 batikte neue Gebührenordnug für approbirte
Aerzte unb Zahnärzte , bie seit dem 1 . dS . Mts . das geschäftliche
Verhältuiß zwischen Aerzten und Patienten im ganze » Umfang der
Monarchie regelt . Die neue Taxe ist zusammengestellt auf Grund
gutachtlicher Aeußerungeu der preußische » Aerztekammern . Ihre
Hauptgesichtspuiikte sind folgende : Die Taxe findet nur auf
approbirte Aerzte Anwendung . Sie hat ihre RechtSgeltniig
wie bisher mir in den Fällen , in denen bie Parteien ein bestimmte »
Honorar nicht vereinbart haben . Für jebe ärztliche Leistung ist
eine geringste unb eine höchste Gebühr festgesetzt . Erstere muß in
Anrechnung gebracht werden , wenn nachweisbar Unbemittelte ober
Armeuverbände die Verpflichteten sind , ferner wenn die Zahlung
aus Staatsmitteln , ans einer milden Stiftung , einer Knappfchafts -
ober Arbeiter - Krankenkasse zu leisten ist . Im Uebrigen ist
die Höhe der Gebühr innerhalb ber festgesetzten Grenzen nach
den befouberen Umständen bes einzelnen Falles , iiiBbefoiibere nach
der Beschaffenheit unb Schwierigkeit ber Leistung , ber Vermögens¬
lage des Zahlungspflichtigen , den örtlichen Verhälluiffen rc . zu
bemessen , während der höchste Satz nie überschritten werden darf ,
auch nicht von sogenannten Autoritäten , fall » sie sich nicht aus¬
drücklich , z . B . durch ein in der Wohnung ausgehängtes Preis «
verzcichniß , höhere Sätze Vorbehalten haben . Was die einzelnen Ver¬
richtungen der Aerzte anbetrifft , so geht die neue Gebührenordnung do «
dem Grundsätze ans , daß außer den allgemeinen Honorar - Ansprüchen
des Arzte » » och eine besondere Vergütung zu entrichten ist , toemi
eingehende Untersuchungen , z. B . unter Anwendung des Augen¬
spiegels ober des Mikroskop » , ftattfiiiben , ferner wenn der Arzt
langer als eine halbe Stunde bei dem Kranken Derweilen muß ober
wenn er in der Zeit zwischen 9 Uhr Abend » unb 7 Uhr Morgens in
Anspruch genommen wird . Jü » da » Publikum haben folgendeGebühreu -
satze wohl da » nächste Jntereffe : Der ersteBesnch besorgtes beim Kranken
2 bi » 20 Mk . Jeder folgende Besuch im Verlaufe derselben Krankheit
1 — 10 Mk . Die erste Berathnng eines Kranken in bet Wohnung
de » Arztes 1 — 10 Mk . Jede folgende Berathnng in derselben
Krankheit 1 — 5 Mk . Sind mehrere , zu einer Familie gehörende und
in derselben Wohnung befindliche Kranke gleichzeitig zu behandeln ,
so ermäßigt sich der Gebührensatz für jede folgende Person auf die
Halste der zuerst genannten beiden Sätze . Für die mündliche Berath -
schlaguiig zweier ober mehrerer Aerzte jedem ( einschließlich des Be -
suchs ) 5 — 30 Mk . Auch ist bie wichtige Bestimmung ausgenommen ,
daß eine höhere Gebühr berechnet werben darf für Besuche ,bte auf Verlangen de » Kranken sofort ober zu einer bestimmten
Stunde gemacht werbe » , ein Grundsatz , bet seine volle Berechtigung
hat angesichts ber in solchen Fällen größeren Zeitversäumniß der
Aerzte . Et,atz für etwa entstandene Fuhrkosten steht dem Arzte bei
Krankenbesuchen in seinemWohnorteimr ineinige » ausdrücklich namhaft
gemachte » Fällen zu . während füranStoärtige Besuche die Verpflichtung
zur Zahlung einer Entschädignng für Benutzung eines Fuhrwerks ,
selbst wenn es in Wirklichkeit nicht benutzt worden ist , die Regel
bildet . Bei Reisen , die mehr als 10 Stunden in Anspruch nehmen ,
ff » bet außer der Erstattung der Reisekosten eine Vergütung von
30 bi « 150 Mk . für den Tag ( d . h . für jeden Kalendertag ) statt ,
welche die Entschädigung für Zeitversäumniß einschließt : die ärztliche
Verrichtung ist dabei besonders zu vergüten . Ini Uebrigen sind btt
Fragen nach den Ansprüchen ber Aerzte für Krankheitsberichte ( 3 bis
10Mk .) ,Gutachteu ( 9bis30Mk .) ,Befcheiiiigu!igen ( 2bi » 5Mk .) undbergl .
sowie alle in das eigentliche Arbeitsgebiet ber praktischen Aerzte
wie ber Spezialisten fallenden Stiftungen (z . B . Ausführung der
Narkose 5 bis 15 Mk . , natürliche Entbindung 10 bis 40 Mk .)
Gegenstand eingehender und genauer Bestimmungen . Die höchsten
Satze , welche die Taxe aufziiweisen hat , betreffen natürlich chirurgisch»
Leistungen ; so können z . B . für Operationen an inneren Organen
bet Bauchhöhle , für bie Exstirpation des Kehlkopfs u . A . Honorar »
bis zu 500 Mk . berechnet werden .

.. T 5 “ ° ISO ? hat genau den Kalender , wie da » denk¬
würdige Befreiungsjahr 1813 . In beiden Jahren fiel Neujahr auf
eiuen Freitag und Ostern auf den 18 . April .

h . Frankfurter Opernhaus , 7 . Januar . „ Der arme
Heinrich "

, ein Musikdrama in 2 Akten , Dichtung von James
® rmi , Musik von Hau » Pfitzuer . — Die lange erwartete Erst -
auffuhrung dieser ersten größeren Schöpfung eines jungen Frank¬
furter Musikers hat heute Abend endlich ftattgefunben . Der Stoff
bes Textes ist ber Legende des deutschen Mittelalters entnommen ,
wonach ber schwerkranke „ Ritter Heinrich " mir bann genesen
kann , wenn eine tugenbreiche , reine Jungfrau ihr Blut unb Leben
für den Erkrankten opfert . James Grün führt uns diesen „ armen
Heinrich und fein opferwillig Mägdelein vor ; es kommt aber im
« 1öfter zu Salerno durch ein Gotteswunder zur Heilung unseres
Helben , ohne daß es mehr als bes guten Willens nuferer mittel «
olterl ' djen „ eenta '

^ bebarf . Wir sagen „ Senta "
, denn die opfersreubige"

tändeln eine uiwerkenn -

wo sich der Käfig befand . Cardec halte sich bereits von
seinen Bauden befreit unb stürzte eilig auf Deck , gerade als
eine neu - , riesige Welle auf das Kind zuströmte .

Das war der Tod , der sichere Tod .
„ Döde , Dedo ! " schrie der alte Matrose schluchzend ,

„ kommen Sie zurück ! "

Doch Dado hörte ihn nicht unter dem Brausen des ent¬
fesselten Sturmes . Die Welle kam wieder näher und riß
wie eine Lawine Alles mit sich fort .

Cardec hatte sich , von den Kabinen geschützt , an die
Treppe anklammern können , er erhob sich jetzt halb erstickt ,
sprang auf das Kanoe zu , das er in fieberhafter Erregung
loszumachen begann , und brüllte : „ Mann über Bord ! macht
dasBootlos ! "

„ Stopp , stopp ! " befahl der Lieutenant Charvet .
Der Matrose , der am Steuer saß , folgte dem Befehl ,

und in einem Augenblick hatte die ganze Mannschaft , die
Gefahr vergessend , sich von ihren Banden befreit ; sie machte
das Boot loos und schickte sich an , dasselbe ins Meer zu setzen .

Kaum hatte das Schiff seine Schnelligkeit verlangsamt ,
als der Kapitän erschien . Er war leichenblaß .

Der Schrei : „ Ein Mann über Bord, "
lief von Mund

zu Mund .
Der Kommandant blieb auf der Schiffsbrücke stehen und

fragte nur ein Wort : „ Wer ? "

„ Kommandant . . .

„ Jemand von der Bemannung ? "

Cardec weinte .

„ Mein Sohn ? "

„ Gnade , Kommandant , lassen Sie das Schiff stoppen .
Gestatten Sie , daß wir das Unmögliche versuchen , um ihn zu
retten . Zehn brave Männer sind bereit , ihr Leben zu wagen . "

Nur einen Blick warf der Kommandant auf den Himmel
und das Wasser , dann rief er mit donnernder Stimme :

„ Maschine vorwärts mit vollem Dampf ! "

Ausland .
* Italien . Das Befinden bes Papstes ist besser .
* Afrika , Die Eiusendmig bes Schadeuerfatzaufpruchs von

Transvaal steht unmittelbar bevor . Krüger hat versucht , bie
Summe möglichst niebrig zu halten , währenb seine Umgebung für
etne möglichst hohe Forderung war . Von gut unterrichteter Seite
wird geglaubt , daß der Anspruch ungefähr eine Million Pfund
Sterling betragen werde . Die Einsendung der Forderung wirb auf
dem gewöhnlichen diplomatischen Wege an die englische Regierung
erfolgen .

_________________ __

Aus Knust und Kedrn .
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Kehle Uachrichren .

eontiiieutal . t eienr « » 6en - 6 om eagnir .

lautet : © tetiban , den « er giebt ein gutes Couvert für 10 Pfennig , die

Karte für 5Pfg ., gute Marke für 3Pfg . unb bte Lecfereteii umionit .

Neber ein enNetzliches Verbrechen , welches tn Faenza

begangen würbe , wirb geinelbet : 8118 ber reiche Kaufmann Palette
Nachts vom Klub deimkebrte , fanb er Diebe tn seinem Schlafzimmer ,

Poletti schoß auf bieieiben unb veriuunbete einen schwer , tumbe aber

bann selbst niedergemacht . Die Diebe entfernten sich , nachdem sie

sßD [etti wie ihrem verwundeten Genosien , damit derselbe nicht znm

Verräther würbe , ben Dais durchgeschnitten hatten . Die Polizei

bat zwanzig Individuen verhaftet , darunter , den berüchtigten

Anarchisten Lolli , den Bruder des nun tobten RauberS .

Gerichtssaal .

- Wiesbaden , 8 . Januar . ( Strafkammer ^) Vor -

sitzeuder : Herr LaudgerichtSdirektor Grau . Vertreter der Kgl . I

Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor v . Egi d Y. ^ m I

Mai dieses Jahres hat der Metzger Adolf R . von b ' erui einem I

Garten an der Blücherstraße gearbeitet unb wahrend dieser Zett I

feine Weste mit der Uhr auf ben Zaun gehängt . Nach Hanfe I

gekommen , vermißte er bas Anhängsel feiner u6rtette , einen

nassauischen Thaler . Er vermnthete , dieselbe nieder Nahe des

Gartens verloren zu haben unb machte deshalb die schreiner , welche I

nebenan arbeiteten , auf feinen Verlust aufmerksam mit dem Ersuchen ,

ihm die Münze , wenn sie dieselbe finbeitjollten iuriicfäiifieben .

Inzwischen hatte aber einer der Schreiner , Jakob Sch den Thaler

gesunden und seinem Kollegen ^ akob Kr . don hier für 10 Ps . -

kauft . Beide verheimlichten dem R . gegenüber den Besitz des ThaleiS .

Sie sind vom Schöffengericht wegen Uuterfdjlagung bestraft worden ,

K . mit 14 Tagen Gefäuquiß , Sch . mit einer Geldstrafe eventuell

einen . Tag Gesängniß . R . hat aber den für ihn doppel werth -

vollen Thaler nicht wiederbekommen denn K . behaupte e fpatei dei -

selbe wäre ihm tuieber gestohlen worden . K . hat «ege » das schoffem

gerichtliche Urtheil Berufung eingelegt , zu deren Nechifertgimg |
er celtenb mndit b (if $ btr !£ l)ülcv fli ' fl bctd )dbiflt Qcivcfcn

märe unb ganz
'

den Einbruch einer werthlosen Münze ge = j
macht hätte . Seine Berufung wurde als nnbegrunbet Deitoorreu

Der Fnhrkuecht Johann Fr . von hier , geboren 18o9 jti Stbeiu -

bertbeiin ist der fahrlässigen Körperverletzung ange logt , bereu er

sich dadurch schuldig gemacht haben soll , daß er durch Ailberachtlaffen

der ihm vermöge seines Berufes Obliegenheit Aufmerksamkeit am

17 September v . I . in der Rheinstraße den Straßenkehrer Geis

uni gefahren bat . Der Betreffende kam unter das Pferd zu liegen

und hat Quetschungen erlitten , die ihn acht -tage arbeitsunfähig

machten . Behufs weiterer Aufklärung des Vorfalls durch
,

Augeii -

Aeuaen wird die Verhandlung vertagt . — Wegen Kitzelns nut

einer Pfauenfeder ist es in Oberlahnstein im September

vorigen Jahres zu einer Forderung auf Pistolen ge {onuuen .

Am 13 . September v . I ., dem Kirchweihsouutag , fa .6 im Ho el

Lahueck " eine Herrengesellfchaft , darunter auch ein lunger Kauf

mann Friedrich H . , der einem älteren Kollegen , Namens Ernst Sch .,

nicht ahnend , daß derselbe einen kleinen Scherz übel auf nehmen

würde , eine Pfauenfeder , die derselbe in der Hand hielt , um ben

i » opf schlang . Sch ., der ziemlich stark angetrunken war , nahm aber

die Sache sehr übel auf , bezeichnete ben H . als einen dummen

Fungen unb gab ihm schließlich eine Ohrfeige . Die übrigen Herren

^er Gesellschaft waren barüber sehr entrüstet unb veranlagten , baß

Sch . durch den Wirth aus ihrer Gesellschaft entfernt wurde . Da sich « ch.

weigerte , ben beleidigten H . um Entschuldigung zu bitten unb auf

wiederholtes Zurede « dazu sich nur aus feine Trunkenheit Heues , ließ

ihm H durch den ihm befreundeten Rechtskandidateu , fetzigen Jlefereubar

St . eine Forderung aus Pistolen überbringen . S ^ -. der inzwischen ver¬

wogen ist lehnte die Forderung ab mitbem Bemerken , daß er davon der

Polizei Mittheilung machen werbe , wenn H . biefelbe nicht bis znm

anderen Mittag schriftlich zurücknähme . Am an deren Vormittag er »

Ääblte schon der Polizeidieuer , daß die Polizei von der Sache diirch

ein anouhmes Schreiben unterrichtet sei , und heute erscheinen fi . und st .

deshalb vor der Siraskammer . Erstcrer wirb ivegenHeraiiSf orderungzniu

Fweikanipse unter Zubilligung mildernder Umstande , die in der ihm

widerfahrenen schwere » Beleidigiiiig gefunden worden , mit 14 nagelt

und St . als Kartellträger mit 1 Tag Festungshaft bestraft .

fiClnyiireii , 8 . Januar . Seit gestern Abend , 8 Uhr , stehen die

Werkstätten und die Kesselschmiede der Staatsba l) iitn i n

F lammen . Das benachbarte Waareumagazin der Staatsbahnen

O

tzt -Lssel , 8 . Januar . Ein Deutscher , Namens Heinrich B e ck

toeldier sich hier aufbält , wurde gestern infolge eines AuSlieserungs -

cmtrags der deutschen Behörde verhaftet . Beck hat sich als Angestellter

einer Handelsgesellschaftin Wiesbaden bedentetider Unterschlagungen

schuldig gemacht .

Varis . 8 . Januar . Von der „Libre Parole über die geplante

Ümäubeniug der französischen Artillerie befragt , erklärte

ein hoher Offizier , der Oberst Hanbert , die Schnellfeuer -

Kano neu könnten in derselbe » Zeit sechsmal so viel Schüsse ab »

feuer » , als die gewöhnlichen .
'

London . 8 . Januar . Einer Depesche des „ Daily Chrouicle

ans Rom zufolge sollen Kaifer Wilhelm und der Czar eine

Zusammenkunft in England haben . Bei dieser Gelegenheit sollen

die zwischen (Suglanb und Rußland bestehenden Mißverständnisse be¬

seitigt werde » .

goiw , 8 . Januar . Nerazzini reift am 20 . Januar nach Afrika

zurück , um Meuelik ein vom König unterzeichnetes Exemplar des

Friedeusvertrages zu überbringen .

Der „ Etat " .

Krriin . 8 . Januar . In dem vom Fiuanzmiuister
Dr mfiauel heute dem »Ibgeorbueteubauie borgelegten Etat sind

für 1897/98 die Einnahmen auf 2,046,031,385 Mk ., die Ausgaben

im Drbinarium auf 1,955,855,029 Mk ., im Exira - Orbiuartum auf |
90176 356 Mk . üeranfdflagt . Gegenüber ben Veranschlagungen für I

bas laufende Etatsjahr zeigt die für 1897/98 angesetzte Annahme I

ei » Mehr von 189,660,078 Mk ., die Ausgabe ein solches von

105 374 466 Mk . Beiden staatlichen Betriebsverwaltungen ist nn I

Drbinarium ein Mehrüberschuß von 54,589,423 Mk . veranschlagt . Von I

den Mehrüberschüffeu entfallen 43,419,001 Mk auf
^

dte E -senbahn -

verwaltung , 4,025,900 Mk . aus die Verwaltung der indirekten .steuer » . I

— Bei der Verwaltung bet direkte » Steuern ist em ^ ^ uberschuß

von 3,521,100 Mk . angenommen , bei der Berg - ,
^

§ u en = iub

Salinenverwaltung ein solcher von 2,809,3/9 Mk . Cm Mehr - I

fihi >rf * iifi non 989 000 Mk ist bei der Forstverwaltung veranschlagt ; I

der Mehreinnahim vot . 1 ' / - Millione ^ Mark für Holz stehenMehr -

ausgabeu im Betrage oon 130, ® » Mk . f ur GehMer gegenüber Bei bei

Seehanbluug ist em Mehruberschuß von oe .OOO Jlf . angesetzt .

Non ben Miuderüberschüffen kommt nur ber von 271,880 Rck . bei

der Doniäneuverwalliing in Betracht , bei welcher eine ^ ^ " euiuahme I

von 128,540 Mk . von den Domanenvorwerken hat eingestellt werden

müssen — Bei den Dotationen unb ber allgemeinen Finanz - I

Verwaltung ergiebt sich ein Miuderbebcirf von 4,920,140 Mk . —

Bei d - r Verwaltung bet öffentlichen Schuld ermäßigt

sieb die Ausgabe um 6,193,469 Mk . Zur Per ^iiisiing der

SttiatSschulden siiib 6,571,451 Mk . weniger angesetzt , die sich theil ?

ans dem Mehrbedarf zur Verziniuug neu begebener Schuld¬

verschreibungen , theils aus dem TOitbetbebarf infolge ber Umroaiiblung

ber 4 - proceiitigen toufolibirttii Staatsanleihe tu eine 3
^ Prorenttge

ergeben . Zur planmäßigen Tilgung ftnb 187,202 OTf . weniger er

forberlidi infolge Tilgung ber vormals Frankfurter Schulden ,

baaeaen sind zur außerordentlichen Tilgung bezw . zur Verrechnung

auf
"

b willigte Anleihen 581,052 Mk . mehr aitgesetzt . - Bet

ber allgemeinen Finaitzverwaltuttg ist em Mehrbedarf vott

1,243,150 Mk . veranschlagt ; die Mehreinnahmen aus deber -

meifnnaen vom Reiche re . betragen 11,477,430 Mk . — -vci

I fcen
‘

eigentlichen Staatsverwaltungen ist eine Mehremnahme von

issst ”

Fonds zu gesetzlichen . Wiliwen - imb Waisengelbern unb

I 500 000 Mk . zu Unterstützungen für Witiwen unb Waisen .

I Bei
'

ber Verwaltung für Handel und Gewerbe ift eine bauernde

Mehrausgabe bo « 503,393 M . veranschlagt , darunter snr bas

I a °werblicke Uuterrichtswesen 370,460 Mk . — Im Etat ber Justiz¬

verwaltung ergiebt sich eine Erhöhung des AuSgabebebatsS um
I i 494 000 Mk An neuen Stellen ftnb bei ben Oberlandesgerichten
I » nb

'
den Land - und Amtsgerichten 46 für Richter unb 13 für

I Staatsanwälte voraefehe » . — Bei ber Verwaltung beS Innern ist

ttne Dttdrausgab von 1,321,161 Mk . verauschlagt , barunter

W1877 Mk bezw 360,398 Mk . für bie Poltzeiverwaltung tn

Berlin unb in dVn Provinzen , 198,577 Mk für bie (Sei . barmene -

Für die laubwirthschaftliche Verwaltung Nnd Mehrausgaben tu Höhe

I von 439 939 Mk . vorgesehen , barunter 213,864 Mk . zu Laudes -

I Meliorationen , einschließlich 100,000 Mk . zur Farberung ^ enoise ^
schaftlicher unb kommunaler glii &reguhrungen . Außerbem sind >m

I Erira - OrdinariumdesEtats zur Stärkung verschiedener Dispositwiis -

I fonds ber lanbwirthschaftlichen Verwaltung nicht nur bubereit » t

den letzten beiden Jahre » zur Verfügung vestellten 3M 000 Mk

I wieder ausgebracht , sondern darüber hinaus noch weitere 90,000 Jit .

bereitgefteat . ZurFörderungderLaud - und ^ r ^ iMchast ^ west -

liehen Provinzen ist ein neuer Fonds von 100,00021 » . angelegt . Zur

Äähruug von Darlehen für bie Förderung von Anstalten zur

beffereu Verwerthuug laudwirthfchaftlicher Produkte ist em einmaliger

Fonds von 309,000 Mk . bereitgestellt — Bei ber GestutsserwaltW

ist eine Mehrausgabe von 252,540 Mk . veranschlagt . Sei

der Verwaltung der geistlichen , Unterrichts - unb Medizinal ,

Angelegenheiten find Mehrausgaben non mSgefammt 8054,510 Mk .

veranschlagt . Es sind namentlich mehr vorgesehen für Die

Universitäten 146,813 Mk ., für die höheren Sebranftaltat
*̂ 26 587 D !k. für das Elementar - Unterrichtswesen 7,522,809 Mk . ,

Darunter 5,312,000 Mk . zur Durchführung des dem Land¬

tag vorgelegten Gesetzes , betreffend das ^ leusteinkommen der

Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksschule » . — Bon ben

pinmitlmen unb außerordentlichen Ausgaben entfalle » auf bie

Betriebsverwaltungen 51,967,000 Mk ., barnnter ^ ,̂ EL00Mk . auf

die Eiseubahuverwaltimg , auf bte Dotationen tMOOOO Mk . und

auf bie eigentliche » Staatsverwaltungen 37,209,3ao Jit .

_ Gemeinsame Grtssiraukenkasse . Der Vorstand der

Ortskrankenkasse hielt gestern feine erste Sitzung im neuen Jahre

7h I » derselben wurden die seitherigen Voisitzenben , Herr Karl 1

gdjnegelberger als erster , unb Herr Jakob schmttt als

Weiter , wiedergewählt .
ss — Freikarten . Bekanntlich blichen eine größere Alizahl

von Personen , bie nicht Beamte ober Angestellte bet Hessisch en

Ludwigs bahn ftnb , wie Lieferanten rc . , Freikarten , welche die

Inhaber berechtigte » , alle Strecken der Bahn zu benutzen unb zwar

iß einem Wagenabtheil zweiter Klaffe . Diele Karten würben stets

1U Anfang des Januar an die zum Empfang berechtigten Personen

ausgeaebeu unb waren stets aus ein Jahr gültig ; diesmal aber I

lauten sie nur auf ein Viertel Jahr unb zwar bis znm 1 . April . |
Gleichzeitig würbe niitgetbeilt , daß es » och uubeftunmt sei , oo diese

" Freikarten auch in Zukunft ausgegeben wurden .

M _ (Tjeöffttet . Anschläge mit der Aufschrift : „ Geöffnet !" sieht

man jetzt Sonntags während der von der Polizei erlaubten Ver¬

kaufszeit an ben verhängten Schaufenstern unb Ladeuthurcn ver¬

gebener Geschäfte Berlins . Die Labenbesitzer haben sich zu dieser

Selbsthülse gezwungen gesehen , weil em großer Theil des Publikums

Sim Anblick ber laut Polizeiverorbnung bicht verhängten todjau -

fenfter und Eingangsthüre » der Meinung ist , daß die Laden über -

gaupt nicht geöffnet seien . — Man muß sich zu helfen wissen !
8

- Handelsregister . In das Prokureuregister ist ein -

■ nctraaeu worden , daß ben Kaufleuten Heinrich F l . i kel und Willy

bohnert , beide in Wiesbaden , für die Aktiengeiellichaftiii Firma . ,
- - Wiesbadener Kronen -Braiierei . Aktiengesellschast , Kollektiv - Prokura |
. ertheilt ist .

— für die Fald - Sueude sind ferner bei uns eingegangen :

Von UnSnut öiüiL , Frl . H - 5 Mk Kays ^
10 Mk . Gräfin

Jtafuba 2 Mk ., Stammtisch Zanberflote 3 Mk ., Frau Teudlaii
'

2 Mk ., M . Heuser - Wiesbaden 5 Mk . , 91. 91. 10 Mk ., I . H . 2 Mk .,

in Kaisers Weinstube gesammelt 3 Mk . 20 Pf - — Herzlichen Dank

Namens des Bedrängten mit der Bitte um wettere Zuwendungen .

| _ Lul ' inisston . Zwei bei dem Stadtbauanit stattgehabte

engere Submissionen hatten folgendes Ergebniß : Es fordern ,
tiir

den Anstrich ber Gartensagabe beS Babhauses zum „ Schutzenhof

Ehr Maurer 250 Mk ., Hch . Hartmann 280 Mk . und Wilh . Thon

S10 Mk 40 Pf -, für bie Lieferung eines Arbeitstisches für ben

. Rathskeller
" Th . Zeiger 68 M ., H . Kaefebler 96 Mk . und F . Otto

fc — kleine Notizen . Samstag , den 9 . Januar , Nachmittags

5 Uhr , findet bie erste biesjährige Monatsversammlung bes

Lebrerinnen - Vereins für Nassau im Vereinslokale ,

Luiseustraße 26 , statt . Vortrag von Fräulein Thekla Ilgen über :

Adolf von Nassau
"

. Gäste können eiiigesuhrt werben . — Sim

Januar feiert ber „ lange Saits ' Seinen 85 . Gebnristag .

Die Eröffnung ber neuen Kurse in der steuograph >es ch u l e

erfolgt am 11 . Januar , Abends 8 llljr , im Schulgebäude an der

Lehrstraße . Ä » dem Unterricht können sich auch Samen bett )eiligen .
' — Das Kgl . Meliorationr - Bauamt besindet sich feit

1 . Januar Parkstraße9b ( Gartenhaus ) . — Als StadtauSschnß hal ber

Magistrat von Biebrich dem Herrn Bademeister Eduard Wlnn ' felb ,

bisher in Wiesbaden , die iiachgesnchte Koiizession zum Betriebe der

unbeschränkten Schaukwirlhschast in der Blebricher Turnhalle Cl =

»heilt . — In Mainz wollen die Kellner der Stadth alle

streiken , falls der Restaurateur darauf besteht , daß sie bei der

Ledienuug einen närrischen Anzug tragen unb tut diesen auch noch

Benutzungsgebühr bezahlen sollen . — @ut Pafsagter des gegen

7 nur Abends die Station Biebrich - Mosbach berührenden Schuell -

. Uq3 siel am Mittwoch beim Einfahren des Zuges aus fernem

tlbiheil auf den Perron und zog sich dadurch verschiedene Verletzungen

am Kopfe rc . zu . .

DoUtStvirthschastliches .

$ ä 'Ä - sif
Disrouw - Commaiidi ! - Anlhrilr 212 —, ^ßoln

^ al . flllhahn
3133/s Lsnibarben 80 °/ «, Gottharbbahn - Actie » 168 .50 , ® eutralbahn

141 .90 , Nordostbah » 135 .40 , llnionbal )u 93
^

-

168 — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aknen 172 .80 , 13od )unier l6 .j .70

fiarueuer 181 .50 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - proceuiige
im/rifnner — - Italiener 92 .10 , Italienische Mittelmeer — ,
italienische Nleri

'
bionaur — .— , Dresdener Bank 161 .40 , Darm -

fläbter Bank 160 .50 — 161 .40 , Berliner Handels - Gesellschaft 161 . <0 .

Ae ! i28ten̂ 8 . Januar . Oesterreichische Credit - Actien 376 .25 .

Staatsdahn - Betien 364 .— , Lombarden 90 . i0 , Mark - Noten 58 .75 ,

( l ) Dotzheim , 7 . Januar . Der Evangelische Kirchen -

gesang - Verein " veranstaltet uachsten Sotintag , den IE d . M
„

Abends 7l/t U6r anfangeub , im Saale zum „ Deutschen Kaiser dahier I

ei » Konzert zum Besten der hiesigen Kleniktuderschule mtb Stranfen »

pflege Der gute Zweck der Veraustaltnug läßt einen sehr zahl¬

reichen Besuch erwarten .
* Langenderttbaitz , 7 . Januar . Ein frecher Einbruch I

wurde ani Hellen Tage hier verübt . Herr Lehrer a . D . Wagner

hatte sich mit Familie nach Hadamar begeben , unb als er Anruck-

kehrie , fand er in feiner WohumiA die Möbel erbrochen , deren ^
u ^ ilt

auf den Boden geworfen und sich eines Ge dbetrages von 2100 Mk .

beraubt Auf dem Tisch lagen zwei Zettel Mit 20 Pf . Auf dem I

einen Zettel stand : „ Für bie 20 Pf . darfst Du » och em , Glas Bier I

trinken " und auf dem anderen : „ Schulmeister , fuche Dir den , der I

Dein Geld gestohlen .
" Nach dem Thäter , von dem mau biS letzt I

noch keine Spur hat , wird eifrig gefahndet .

» Frankfurt a . M . , 8 . Januar . In der Disziplinarsache

„ wider Unbekannt
" wurde gestern der Redakteur ^ r „ Frankf . Zig . ,

Sllerauber Giesen , wegen Zeugnißveiweigerung verhaftet . Die

Dauer der Haft steht im Ermessen beS MchterS . Die betroffene

Zeitung theilt ben Vorfall in folgender Fassung " " t . » Ich heiße

Schmidt Herr Schmidt !" Mit diesen Worten stellte sich am I

MUtwoch gegen 7 Uhr , ein Beamter der Kriminalpolizei tn der

Privatwo
'
hnung unseres verantwortlichen Redakteurs vor , um , wie

er tagte Herrn Giesen in persönlichen geschäftlichen Angelegenheiten

zu treffen Diesi persönliche geschäftliche Angelegenheit war bie

Verhaftung des Redakteurs in Ausführung des 3eugniB8i » aitgS ,

nachdem , wie wir berichtet haben , auch das Landgericht bie weitere

Beschwerde gegen die Anwendung des ZeugmßzwangS verworfe »

hatte . Diese Verhaftung war angeorbnet , noch bevor Herrn Giesei

ober seinem Anwalt , Herrn Justi ^ ath vr . Neuktrch , der Beschluß

des Landgerichts zugestellt war . Das ist doch gewiß schule Justiz,

schneller gegen ehrliche Leute , als sie sonst manchmal gegen Verdiecher

zeübt wird . Auch sonst scheint man gegen ehrliche Leute keme Rücksicht¬

nahme irgend welcher Art für nöthig zu befinden . Nach ber Eii scheibung

des Oberlaudesgerichts war ber letzte Termin bes Haftantritts auf

ben 3 . Januar , einen Sonntag , festgesetzt worden . Möglich , daß

man dem mit der Hast Bedrohten gerade für diesen Tag Gelegen -

b,it zur Einkehr im stillen Kämmerlein geben wollte . Er hat es

freilich vorgezogen , den Sonntag zu seiner Erholung zu derwenden ,

und da die Aussetzung der Haftantritts bis zur Landger chts -

ent ’djeibung beantragt war , erwartete er darauf eutwel ^ r Bescheid

ober eine neue Mittheilung unb Aufforderung zum Haftantritt .

Leiber ist das nicht erfolgt , statt dessen erschien der ominöse Herr

Schmidt der sich der Frau des Rebakteurs als Bekaiuiter von

Herrn Giesen vorstellte , obgleich dieser noch nie bie Ehre feiner £ efannt =

SS hatte . 6er fiert Kriminalbeamte hatte keil . Glück mit

seinem Besuch , fierr Giesen wußte sich an betn Abend dem Ver -

anügen seiner Gesellschaft zu entziehen , ließ sich auch am nächsten

Jörgen um 7 Uhr - der Beamte wählte diese „ Besuchsstunde

Wie et sagte , um die Sache unauffällig zu machen u >chi

antreffen unb zog es bann auch nachher vor , sich allem zuin Haft¬

antritt zu melden , um ben Beamten nicht tn die ihm üenuß un¬

gewohnte Lage zu versetzen , einem ehrlichen Menschen als Eskorte

»u dienen Wir werden nicht verfehlen , unsere » Lesern auch bte

» eiteren ZwaugSbilder ans dem modernen Rechtsstaat vorzufuhren .

, Wtirbura . 7 Januar . Da die studentische Feier

des 400 - jährigen Geburtstages Kaiser Wilhelms I .

mitten in die akademischen Osterferieti fallen wurde , wenn sie auf

ben 22 . März gelegt würde , so hat der Studentenaiisschuß der

biefiaen Universität beschlossen , diese Feier tn tyorm eines fliofseu

KoutmersiS am 18 . Jmtuar,
'

als eimm hervorragend wichtigen

preußischen Gedenktag , zu halten .

A Mainz , 8 . Januar . Rheinpegel : Vormittags — m <2 cm

gegen — in 82 cm am geftrigen Vormittag .

Kleine Chronik .

Aus Pirmasens , 7 . Januar , wird gemeldet : Im Walde

zwischen Nünschweiler und Dellfeld wurde die 5O: 1̂ *0e yra “
t ?S

Äinewebers Wagner ermordet aufgefunben . Man oetmutjet ,

“ IXSh @ « « » 1. 161 » » « * >;
eiltulirt Qeflmwärlifl mit « bin Gastwirlbk " Berlms . D „ Annvo .

No . 12 . 43 . Jahrgang

Geschäftliches .

Wie wir vernehmen , hat die Firma Hof¬
lieferant Ihrer 'Majestät ber Kaisern , unb Komgiu Fr cbnch tu

Bonn mit ihren gebrannten Kaffees , welche sich bekanntlich schon

seit laugen Jahren einer allgemeinen Besiedcheit erfreuen , auch m

Berlin große Erfolge zu verzeichnen . Die Nachfrage nach E ^wffenS

Kaffee , ober wie ber Berliner kurzweg sagt „ Baren -Kaffee ,

hat tu Berlin solch erfreuliche » Aufschwung genommen , daß

genannte Firma im Juieiesse des Piibliknms dazu übergehen

mußte , in der Kaiser - Residenz ebenfalls eine Rostanstalt zu

errichten . Der Chef des fiaufes , welchem tn mehr at8

21 - jähriger Thätigkeit im eigenen Großbetriebe gesammelte reiche

Erfahrungen zur Seite fieben , hat , um auch sein Berliner

Etablffseme .it zu einem ber ersten der Branche zu gestatten , auf alle

praktischen Neuerungen Rücksicht genommen , u . A . Dampf - und

elektrische Kraft , direktes Effeudahu -Amchlußgeleise im Etablisseuient ,

sinnreich konstrnirte Maschinen und Apparate . Für ^e" Chef und

Inhaber des Hauses Jiihoffen ist es aufterotbeiitltd ) ehrend , durch

rastloses Streben unb strenge Rechtlichkeit sein Unternehmen aus

kleinen Anfängen zn einem der ersten der Branche tm Deutschen

Reiche emporgebracht und seiner Firma allerwegen bte verdiente

Anerkennung verschafft zu haben .

Dir Alrettd Auogavc ruthSlt 1 Beilage .

Setantoortlto lür ben paltiitoen unb JeuiHeton . Zbeit : ö . Schult - »
tot ben übriacn Tbeil unb bie Anjeigen : C. Rotherbt , Dcibe tn « Mswuiä -

Druck unb Verlag der L. Sch ellenderg 'schen Hvi ' Bmddruckerei tn WirSdÄW .

titclitt . 8 . Januar . Die Morgenblätter melben a » 8 R omt

Erjspj war gestern in Palermo ber Gegenstand siurmncher

Demoustrattoiien Ei ' , großer Theil ber Menge pfiff und zischte ,

ein anderer brachte Hochrufe aus . Schließlich mußte d -e Kosizet
eiuschreiten . — Der „ Lok .- Anz .

" meldet ans Hamburg : Der be¬

kannte Loiyngologe Dr . Michael ist während ber 2
Berufes infolge eines Schlaganfalls gestorben . — Das „ Tagebl .

meldet aus Brüssel : Die belgische » Bergleute wollen am

Sonntag beschließen , in einen Generalstreik « » zutreten , falls ihnen

teilte Lohne , höhnug bewilligt wird .

Madrid . 8 . Januar . Nach einer amtlichen Depesche ans

Havana verließ General Weyler die Provinz Piuar bei Rio , um

die entscheidenden Operationen in den Provinzen Havana unb

Matanza ? persönlich zu leiten . Weyler wird sich sodann nach Santa

Clara begeben . Er beabsichtigt , die Aufständischen anSzuhuugern .

Mashinsto » . 8 . Januar . ( Senat .) Will « hat eilten Beschluß -

autrag eingebradjt , durch welchen die Unabhängigkeit Cubas

anerkannt wirb unb 10,000 Dollar als Gehalt für einen amertfaiu djeit

Gesandten auf Cuba bewilligt werben sollen . In bem Beschluß -

antrag wird ferner erklärt , daß für bie Anerkennung der Kongreß ,

nicht ber Präsident zuständig sei . Die Berathung hierüber wurde

auf Montag vertagt .
Depescheudüreau Herold .

KerU » . 8 . Januar . An der Beerdigung des Prinzen Rentz

in StonSborf wirb Prinz Leopold als Vertreter des Kaisers theil -

uehineu . — Behufs Errichtung eines Denkmals für die März¬

gefallenen hat sich in einer gestern Abend abgehattenen Volks -

Derfanimlung ein Comitä gebildet . Schriftsteller fieinz Krieger theilte

mit , daß verschiedene Stadtverordnete diesem Plan ihre Unterstützimg

zugesichert hätten und daß aus Stettin und Breslau dem Comitö nam -

haste Summen zur Versüguug gestellt worden seien . In Kürze soll ein

öffentlicher Ausruf zur Zeichnung von Beiträgen erlassen werde » . —

3m ReichSschatzamt ist ein JnstruktiouSbuch für die Zollabfertigung

als selbständiger Anhang zu dem amtlichen Waareuverzeichiliß zum

Zolltarif herausgtgebeit worden . — Gestern hat der evangelische

Oberkirchenrath in seinem Dienstgebäude gemeinschaftlich mit dem

General - Shnodalvorstande eine Sitzung abgehalten . Der letztere

war bereits vorher zu einer Sitzung zusauimengetreten .

Wien , 8 . Januar . Nach einer Meldung des Ft . W . Tgbl ."

hat ber Czar bisher die Glückwünsche des Fürsten Ferdniaud und

| ber Sobranje anläßlich des Nainenstages des Czaren uiibeauttoortet
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Elegante

Fräcke
Grössen . 298

15908
C . Kirchner . Wellritzstraße , Ecke Hellmuudstraße .

Der Vorstand .
Eintritt frei .

14813gewogen .

Drogerie MoebllS , Taunusstrasse 25

13420 incl . Wäsche und Bedienung , 13672

Ein Viertel III . Rang C ., Mitte , Vordersitz , ab -
zugeben Karlstraße 27 , Vormittags .

315Armband gefunden . Näh , im Tagbl . -Verlag .

5 rie

Goldene Medaille 12652 Wieswäüeti 1S96 .

n

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

Badhaus zum Rheiiisteiii , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 lBf .

zu verleihen .
Vorrath in allen

Der wirckliche Werth dieser
als das Doppelte .

Zeitung , welche jungem ,
eie litterarisch gebildetem Manne

m . . .. . . ....... auskömmliche Stellung als
Rccensent gewahrt , erhalt von demselben bei VermöaenSantritt
nachweisbar ca . 50,000 Mk ., eine Belohnung von 5000 Mk .Antritt der Stellung zum 1 . Juli dieses Jahres . Contract kann
sofort abgeschlossen werden . Gefl . Offerten unter H . sooo an

L . Baute & < o . . Frankfurt a M . ( M .-No . 8507 ) F1

Cravatten
Manschetten

Kragen

Taschentücher

Hosenträger

Braunschweiger Cichorie
Prima Schmalz

„ Rnböl
, , Kernseife

Orangen
Citronen
Amerik . Aepfel

Is . 8 . Zucker und Petroleum nur

Im Cafe Metropole am Sonntag Abend ein steifer
schwarzer Filzhut vertauscht . Abzug . Goethestr . 27 , Part .

Carl Mellinger,
Ecke Ellenbogen - und

Neugasse .

Bordeaux , Italienische Rothweine , Südweine , Champagner .
Man verlange ausführliche Preisliste .

Telephon No .
"

425 .

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr

per Pfd . 20
für Kundschaft .

Feinsten Medici nal -

I > orscb - LebcrtSi ran .
ärztlich empfohlen , per Flasche 60 Pf «, sowie auch lose aus -

per Pfd . 20
per Pfd . 12
per Pfd . 34
per Pfd . 32
per Pfd . 98
per Pfd . 12
per Pfd . 16
>er Pid . 43

per Sch . 28
per Pfd . 22
per St . 6
per St . 6

Louis Rosenthal
46 . Kirchgasse 46

Weingrosshandlung — Friedr . Marburg1 ,
— Neugasse I

empfiehlt sein reichhaltiges Lager reingehaltener

Rhein -
9 Hardt - und Mosel - Weine
per Fl . von 60 Pf . an bis zu den feinsten Marken .

Chinesische Ziegenfelle ,
85x170 Cmtr . gross , in grau und weiss

6 Mk . per Stuck
empfehlen in grosser Auswahl 13951

I 1 D C*nfh Wiesbaden ,
O « vV 1 • MillII , Friedrichstrasse 8 u . MO .

7981 .

. Bitte Sonntag Abend um */
'
»9 Uhr . Ich kann nicht . Nichts

wie Pech .

-<<

pangenberg
’
sches Conservatorium
für Musik

---- -- --- ’
V ' 1— *- <■ * ♦

( Taunusstrasse 48 ) .

Beginn des Unterrichts : Donnerstag , den
7 . Januar , ITiiterrichtsgegenstände : Clavier ,
Violine , Cello , Gesang , Theorie etc . Anfänger - ,
Dilettanten - und Künstlersclmle . Erste
Lehrkräfte . Neu - Anmeldungen jederzeit
durch den 22

Director : H . Spangenberg , Pianist .

Ein gold . Kneifer verloren von der Kur -
Hauskasse bis in den Concertsaal . Abzugeben

gegen Belohnung Stittstraßc 6 , 2 .

Wouwaaren werden wegen bald beendeter
Saison billigst abgegeben . Güte Arbeitswänimse
von 1 .40 an bis zu den feinsten und schwersten
Jagdivesten und Metzgerjackcu , Unterhosen und
Zacken 75 Pf ., in gestrickt , sehr stark und warm ,
1 .35 , Normalhemden 88 Pf ., in ganz fein und
schwer 2 , 3 u . 4 Mk . Reinwollene Unterröcke
für Damen und Kinder , Hand - und mafchineu -
geitrickt , sowie allerliebste Kinderjäckchen in guter
Wolle von 38 Pf . an . Gamaschen , Kniewärmer ,
Handschuh sehr billig . Sehr starke Strickwolle
in allen Farben , Loth 5 Pf .,

’/s Pfd . 48 Pf .
Strümpfe und Socken , sehr stark und bekannt billig . Angestrickt
und gewebt werden Strümpfe ohne Naht ganz fein . Nur
Ellenvogeugasse 11 , gegenüber dem 30 -Pf .- Bazar . 299

3 » Büreauzweckeu geeignet 3 bis 4 Part .-
Räume mit Laden nebst Werkstatt in der Mitte

der Stadt gesucht , ev . per sofort . Offerten an Jos . Ensineer ,
Neugaffe 2 .

_____ 301

Ball - und Puder - Frisuren
werden geschmackvoll ausgefiihrt von

JFr . Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzstratze , Ecke Rheinstrutze .

NB . Elegante Damen - und Herren -Perücken zur Carnevalszeit
nlllg zu verleihen . 300

Eier ! Eier 4 Pf . !
Großer Abschlag !

. .. Bruch - Eier 4 , Siede -Eier 5 , Spiegel - Eier 6 , gr . Art Jtal . 7 ,für Kranke 8 , Ertract -Thee -Eier 9 , bei 25 St . eins mehr , Tafel -
Butter 98 , Koch -Butter 90 , Thec -Butter 115 , Schmalz 46 , Himbeer -
Marmelade 25 , Hafergrütze 21 , Linsen 12 , Gries -Zucker 28 ,
£ °

.
Ucr Würfel 29 , gebr . Kaffee 80 , feinste Tafel - Aepfcl 19 , 23 ,

surk . Pflaumen 30 Pf . Alles garantirt feinster Sorte und doch
billig nur Consum - Halle Marktstratze 13 .

Eier l Butter ! Fr . Eier nur bei

Waltuch .

t,n - n - schwarzer , kurzhaariger Hund ,
, . V ' llUUUlvn weiger Fleck auf der Brust . Wieüer -
brliiger gute Belohnung Taunusstraße 16 ._______________________

Achtung !
Zch biete meiner Kundschaft das

Petroleum per Ltr . 15 Pf .,
3 » cker per Pfd . 27 „
Weizenmehl per Pfd . 14 - 18 „
Suppen - u . Gemüse - Rudeln

‘

Erbsen , Linse » , Bohnen
Kneipp ' s Malzkaffee
Engelhardts „
Gebrannten Kaffee (reiuschuieck .)
Kornkaffee

Gestern Nachmittag verlor ein Arbeiter sein
Portemonnaie mit 134 . 87 Mk . Inhalt

vom TannuSbahnhof in der Richtung nach dem Ludwigsbahnhof .
Dem ehrlichen Finder 10 Mk . Belohnung . Abzug . Karlstr , 40 , 1 .

Ein Gotdgürtel vom Theater bis Mainzerstraße verloren .
Gegen Belohnung abzugeben Mainzerstroße 56 .

Aufruf !
Evangelische Glaubensgenossen !

Am 16 . Februar 1897 feiert die evangelische Kirche in und
'

I außer Deutschland die 460 - jährige Wiederkehr des Geburt - , !
I tags Philipp Melanchthoe ’s .
I J^ 8 derselbe seiner Zeit war , die rechte Hand Luthers bei dem :

Werk der Reformation , der Vertreter des Protestantismus in den
Verhandlungen mit Kaiser u . Papst , der „Lehrer Deutschlands " I

I der Verfasser der ersten evangelischen Glaubenslehre , der Vater der
I evangelischen Schule ; sein Verdienst um die Kirche des Evangeliums
I den Protestantismus , die deutsche Schule , das hat volle Würdigung 1
| und Verständniß erst in unserer Zeit gefunden .
I Wenn schon das Augsburger ® efenntni6 Melanchthonfür i

alle Zeiten seine hervorragende Stelle unter den Vätern unserer
I 9n,uei ’t - so hat ihn doch seine Zeit ebenso verkannt , als die

Nachwelt vergessen . Wir erfüllen daher mir eine Pflicht der Pietät 1
und Dankbarkeit , wenn wir des milden und friedliebenden 1I Reformators an seinem 400 -jährigen Geburtstage nicht vergessen i
zum Zeichen dafür , daß neben dem gewaltigen Geiste Lat her ’, j

I auch die versöhnliche Art Melanchthon ’ s in unserer Kirche 1
fortlebt und in ihr viele Gaben find , aber ein Geist ! Es besteht
nun der Plan , in Bretten , dem Geburtsort Melanchthon ’ s ,einen .Monumentalbau zu errichten , bestimmt eine Gedächtnißhalle ]

I und ein Museum aufzunehmen .
I . . 3m Erdgeschoß soll ein mit Statuen » . Gemälden geschmückter |

maum die Helden der Reformation und die besonderen Verdienste 1
Melanchthon ’ s vor Auge und Seele führen , das Obergeschoß 1

m , cV*e Sammlung von Erinnerungen aller Art , handschriftliche I
Aufzeichnungen von feiner Hand , Gemälde , Kupferstiche : c., vor 1
aseni die noch nirgeiids in der Welt auch nur annähernd voll - I

I ständig gesammelten Werke von und über ihn , sowie die Schriften 1
I feiner Freunde und Gegner vereinigen .
| „ Für den sich ergebenden Geldüberschuß ist eine entsprechende 1

nUgemeut evmigeliiche Stiftung in Aussicht genommen , womöglich 1
jur befferen Versorgung der protestantischen Kirchen und Schulen 1

I in katholischen Landern . j
I „ „ Pie Unterzeichneten rufen die Glaubensgenoffen in dem Con - 3
I vstorialbezirk Wiesbaden auf , dieses gemeinsame Werk der 3

Dankbarkeit in ihren Kreisen fördern zu helfen . Gaben zu spenden 1
und zu solchen anzuregcn und auf eine würdige Feier des Ge - J
dachtiiilltages hlnziimirken mit dem Hinweis auf die apostolisch « i
Mahnung : Gedenket an Eure Lehrer , die Euch das Wort Gotte » !
gesagt haben .

General der Infanterie z . D . von Fallet des Barre » , s
Pfarrer Hickel , Oberforstmeister von Bornstedt , -
Geh . Sanitätsrath Br . Brinkmann , Oberst a . D . j
Freiherr von Eberstein , Generalsllperintendeut •
» r . Ernst , Gymnasial - Director Br . Fischer , Geh . s
Hosrath Professor Br . Fresenius , Pfarrer Friedrich , '
Professor Fritze , Kammerherr v . Köckingk , Kammer -
berr von Hoch Wächter , Oberbürgermeister Br .
von Ibell , Director der Realschule Br . Kaiser ,
Stadtrath Kalle . Rector Müller , Ober - Regierungsrath -
Freiherr von Heiswitz , Consistorialpräsident Br . i
Stockmann , Pfarrer Veesenmeyer , Director der
höheren Mädchenschule Weldert , Contre - Admiral a . D a
Werner , Rector Wickel . Oberstlieiitenant z . D . :
Wilhelm, , fämmtlich in Wiesbaden ; Landrath Berg , J
® t . Goarshausen , Stadlverordnetenvorsteher Biehl , Höchst ,
Landrath Buderstadt , Westerburg , Kommerziemath«2 . Byckerhoff , Biebrich , Seminaroberlehrer Franke ,

'

Usingen , Landrath Freiherr von der Koltz , Weil¬
burg , Progymasialdirector Beld , Diez , Baumeister
Jakobi , Homburg , Landrath Johannes , Diez , Ritt¬
meister der Res . F . von Lade . Geisenheim , Professor I
B . Maurer , Herborn , Landrath Br . von Meister ,
Homburg , Forstmeister Staubesand , Windhof , Rentner
C . Varena , Oberlahnstein , Direktor der Taubstummen -
Ai,statt Wehrheim , Camberg , Gutsbesitzer « Winter ,
Elmshausen .

Aum . Die Vorstehenden sind bereit , Gaben in Empfang zu
nehmen . ( Auch der Verlag des „ Wiesvavencr Taablatt " ist
hierzu bereit .) Etwaige Mittheilungen sind an den Consistorial -
prastdeiiten Br . Stockmann zu richten . Die gesammelten
Gaben sind an den Cous .- Secretär Keerl in Wiesbaden ab -
znllefern .

Billigste Bezugsquelle

Glace - Handschuhe
anerkannt gute Qualität,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

Lamm - Leder

1 -

,
1

.
25

,
1 . 50

,
1 . 75

, 2 . —
, 2 . 25

, 3 . — Mk .

7Sr ’
Mk . 2 . 50 Ms 4 .

—
.

16 - und SO - knöpf . Mousquetaire
mit 3 Mk . anfaiigend .

Herren - Glace - Handschuhe
mit 95 Pf . anfangend ,

in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Peaucellier
,

24 . Marktstrasse 24 . 10051

Kommisvrov zu haben ä St . 35 Pi . Karlstraße 83 , L .
Gummi - Art , i Vi - u . V-- Dtz .-Verv .W .Su !zbacv,Spiegelg 8 . 13125

20 Mk Sclotuiiiig
Demjenigen , der mir die zwei Personen namhaft macht ,
welche einen j . Mann im Hirschgraben und ob . Wcbergasse
gestern Nach ! zwischen 1 und 2 Uhr mißhandelt , damit ich
dieselben gerichtlich belangen kann .

Bender , Hirschgraben 18 , 1 rechts .

Verlöre « .
Gestern Abend den 6 . Januar , ist vom Deutschen Hof , die

Grabenstraße , Marktstraße , Michelsberq , Wellritzstraße bis zur
Hermnnnstraße 22 ein rot - brauner Arbeitsbeutel mit Gold
gesticktem Monogramm E . L . verloren worden . Der ehrliche
sinder erhält Belohnung Hermannstraße 22 . 1 St .______________

”

Hf
”

» 111 „ »

Die noch auf Lager befindlichen

Winter - Jaquettes
habe ich in 3 Serien eingetheilt und verkaufe solche
wegen vorgerückter Saison :

Serie I per Stück zu Mk . 6 —

Dominos
und Kopfbedeckungen ,

ueu , zu Verl , uuv zu verkaufen Moritzstratze 3 , Part ,

Schwarzer Domino .
Ein hochfeiner Atlas -Tomino ist billig zu verkaufen bei

Fran Lieiger , Moritzstratze 6 , 2 .
Ein Laden , für Metzgerei sehr geeignet , an einer verkehrs¬

reichen Stratze Mitte der Stadt , billig zu vermiethen . Näh . int
Tagbl .- Verlag . 37g

„ 9 . 50

, , 14 . -

Jaquettes ist mehr

215

Bekanntmachung .

^ tn2,2,fa.?/ ? cn
•

91 Ja » uar er . , Mittags
• ’ bcm Berfteigerunqslokal

Dohheimerftraße 11/13 dahier :

\ Plüschgarnitur , besteh , ans Sopha und
* Eesseln , 1 Schreibsecretär , 1 Vertieow ,
} Antoinetten - , 1 Nähtisch , 1 Spiegel ,1 Nähmaschine , 1 Fahrrad , 1 Federrolle ,
l » fd £ cmcrf <,rrctt ' 4 Cichen - Stämme ,

Tannen - Borde , 50 Tannen - Diele ,1 Faß Aßmannshäufer Rothwein , 2 Faß
Hochheimer Wein nnd 3 leere Fässer

öffentlicl » zwangsweise gegen Baarzahliing
p 23

*
2

Wiesbaden , den 8 . Januar 1897 .

Salm ,
___ __ _______ Gerichtsvollzieher .

Teclmiseher Verein Wiesbaden
.

■ U - ' nstag , den 9 . d . M . , Abends 8 -/- Uhr ,im Hotel zum Einhorn :

Vortrag desHerrn Ingenieur Wolf
über die

Weltallsstclluilg in Chicago I
unter Vorführung von Lichtbildern .

Mitglieder nebst werthen Angehörigen , sowie Fachgenosscn
sind ergebenst eingeladen . zu
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Jede ächte Philosophie ist nothwendig optimistisch .
D . F . Strauß .

* * * * * * * * * * * * * * * *
f»

( 5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Dame in Grau .

Kriminal - Roman von Georges Hhnet .

„ Sie wohnen ? "

„ Rue de la Chaussee d ' Antin 38 .
"

„ Dann also auf Wiedersehen in sehr entlegener Zeit "
,

sagte Dauziat lächelnd .

„ Ganz einfach in sechs Wochen , das heißt am 15 . October .
"

„ Adieu , gnädige Frau "
, seufzte Jacques . „ Sie werden

eine so große Leere zurücklassen , daß wir nicht missen , wie
wir sie ausfüllen werden .

"

„ Pah , Sie lebten sehr angenehm , ehe Sie mich kannten "
,

sagte die junge Frau heiter . „ Sie werden auch weiter so
leben . . .

"

„ Daß muß wohl sein , wenn auch nur , um das Glück
zu haben , Sie wiederzusehen .

"

Nach diesen Worten trennten sie sich , und am nächsten
Tage war die Dame in Grau fort . Dauziat machte sich
toteber an seinen Roman , Jacques rauchte Cigaretten , indem
er das Meer betrachtete , aber eine Unruhe war über sie ge¬
kommen . Der Schriftsteller ertappte sich dabei , daß er oft
mit Feder und Nase in der Luft dasaß , der Verliebte fand
den Tabak abscheulich und den Horizont nebelig . Kurz ,
nichts wollte mehr gehen , und das Ende dieser Villcggiatur
rückte heran .

In der nächsten Woche darauf schlugen die beiden
Freunde , ohne weiter zu kämpfen , mit außerordentlichem
Eifer den Weg nach Paris ein ; der eine nahm sich vor , bis
nach Aix zu fahren , um einen Chefredakteur aufzusuchen ,
der dort seinen Geist pflegte , der andere , sich zu Verwandten
zu begeben , um dort einige Tage zu jagen . Sie trennten
sich mit dem Versprechen , einander den bestimmten Tag
ihrer Rückkehr zu schreiben , was sie rasch vergaßen , und
der Monat October war schon ziemlich lange angebrochen ,
als Maurice Dauziat in der Wohnung Jacques Previn -
quiercs '

erschien .

Die Stunde war noch zu früh , als daß der junge Mann
feiner Gewohnheit nach schon auf gewesen wäre , trotzdem
antwortete der Kammerdiener , daß der gnädige Herr aus¬
gegangen sei . Etwas verstimmt entfernte sich Dauziat und
kam um drei Uhr wieder . Von Jacques keine Spur .
Drei Tage lang machte der Schriftsteller vergeblich Ver¬
suche , diesen Unsichtbaren zu sehen , er konnte ihn nirgends ,
weder zu Hause noch in seinem Klub , noch im Fechtsaal
oder bei gemeinsamen Freunden finden . Gereizt , denn
Geduld war nicht seine Haupttugend , gab Dauziat kein
Lebenszeichen mehr von fich.

Seit etwa 14 Tagen hatte er alle Nachforschung auf¬
gegeben , als er eines Abends in den Varietees , wo er ein¬
getreten war , um sich den Effekt eines neuen Stückes an¬
zusehen , in einer Loge das feine Profil der Dame in
Grau zu bemerken glaubte . Ec richtete sein Lorgnon auf
die dunkle und diskrete Loge und machte eine plötzliche Be¬
wegung der Ueberraschung . Im Fond , hinter Frau
Dekcharmais , denn sie war es wirklich , hatte er eben
Jacques Previnquieres erkannt . Er wandte sich ab , sah
bis zum Aktschluß nicht mehr hin , als jedoch der Vorhang
fiel , ging er in den Korridor hinaus , in der festen Absicht ,
vor der Thür der Loge Posto zu fassen und das Heraus¬
kommen seines Freundes abzuwarten .

In die Loge wollte er nicht eindringen , da er diese
Art des Vorgehens für indiskret hielt , aber es war ihm
nicht unlieb , dem mißtrauischen Freunde gegenüber zu
stehen , der ihn mit solcher Beharrlichkeit floh . Denn jetzt
machte er sich keine Illusionen mehr . Er begriff , daß
Jacques sich seit seiner Rückkehr bemüht hatte , ihn auf
jede Weise zu vermeiden . Warum ? Das war ihm ganz
klar . Er war der Liebhaber der Dame in Gran , oder

stand im Begriff , es zu werden , und um den Ruf der

jungen Frau zu schonen , bemühte er sich , den Erklärungen
auszuweichen , die Dauziat sicherlich von ihm verlangt
haben würde .

All ' dies sagte sich dieser , während er , von den Hin -
und Hergehenden gestoßen , inmitten des Treibens der Logen¬
schließerinnen , die die Paletots zurückgaben , da der letzte
Akt bald anfangen sollte , vor der Thür der Loge im
Korridor stand . Das Warten dauerte Dauziat jedoch zu
lange , und da in der Loge sich nichts rührte , verfiel er auf
die Idee , durch das kleine Fensterchen in der Thür , dessen
Vorhang nicht hermetisch verschlossen war , hincinzuschauen .
Das Innere der Loge war von dem Lichte der Lampe
erhellt . Er sah , daß sie leer war : Jacques und Frau
Descharmais waren vor dem Fallen des Vorhanges fort¬
gegangen .

Dauziat begann zu lachen und , da das Stück für ihn
mit dem zweiten Akt zu Ende war , legte er seinen lieber -
zieher an , schritt auf den Boulevard hinaus , zündete sich
eine Cigarre an und kehrte zu Fuß , in einer stillen , sternen
Hellen Nacht in seine Wohnung in der Rue Nokrc - Dame
de Lorette zurück . Am nächsten Morgen saß er bei der
Arbeit , als sein Diener , trotzdem der Eintritt in das
Zimmer des Schriftstellers von acht Uhr bis Mittag ver¬
boten war , cs wagte , die Thür zu öffnen und zu sagen :

„ Herr Previnquieres ist da und besteht darauf , den
gnädigen Herrn zu sehen . Will der gnädige Herr ihn
empfangen ? "

„ Ja , lassen Sie ihn eintretcn .
"

Jacques erschien lächelnd , mit glücklicher Miene und ging
mit ausgestreckter Hand auf seinen Freund zu .

„ Du bist mir böse ? "

„ Ich ? "
rief Dauziat . „ Warum ? "

„ Daß ich Dir gestern Abend in den Varietees zwischen
den Fingern durchgeschlüpft bin .

"

„ Ah , Du bist mir also aus dem Wege gegangen ? "

„ Ja . Konnte ich aber anders ? Frau Descharmais
wurde toll , als sie Dich erblickte , und vor Allem , als sie
sah , daß Du uns erkanntest . Wir waren zum ersten Male
zusammen aus . Und Gott weiß , wie viele Mühe cs mich
kostete , diesen Abend zu erlangen ! Du kannst Dir nicht
vorstellen , in welchem Grade diese reizende Frau schüchtern
ist . Sie fürchtet sich vor Allem !"

„ Eine Prüde ! " sagte Dauziat .

„ Nein , gewiß nicht "
, protestirte Jacques , „ aber eine Frau ,

die dem „ Was wird man sagen ? " eine außerordentliche
Wichtigkeit beilegt und sorgsam Alles vermeidet , was sie
kompromittiren kann .

"

„ Und trotzdem ist sie nicht grausam gegen Dich ? "

„ Auf mein Wort , es existirt nichts zwischen uns .
"

„ Aber es brennt , es brennt ? "

„ Nein , ich mache gar keine Fortschritte . Sie ist ent¬
zückend , scheint an meinen Besuchen ein außerordentliches
Vergnügen zu finden , verbirgt mir sogar nicht , daß ich ihr
sehr gefalle , aber das ist Alles . "

„ Nun , mein Junge , wir kennen dies Spiel : das ist die
Liebe nach amerikanischer Art . Man entflammt einen Herrn
durch Alles , was der offenste Flirt bieten kann , man ge¬
staltet ihm die leidenschaftlichsten Demonstrationen , man
läßt sie bis zur äußersten Grenze gehen , aber im Moment ,
wo er wie der siegende Hahn sein Triumphgeschrei aus¬
stoßen will , drückt man ihm , wupps mit einem kleinen

Schlag den Kamm herunter . Und so bleibt es bis zum
nächsten Tage , wo Alles wieder von vorne anfängt , mit

denselben Präliminarien und derselben endlichen Niederlage .
Das ist klassisch , mein Sohn , Du hättest die Prozedur er¬
kennen müssen .

"

„ Aber wohin gedenkt sie mich damit zu führen ? "

Dauziat nahm sich mit der Antwort Zeit , blickte seinen
Freund ernsthaft an und sagte kurz und bündig :

„ Zur Heirath .
"

Ein kurzes Schweigen entstand . Jacques ging mit ge¬
senktem Kopfe im Zimmer auf und ab .

„ Ich habe an all das gedacht "
, hob er dann an . „ Zum

Henker , ich bin nicht naiv , aber es ist mir nicht unlieb ,
daß Du mich in meinen Ideen bestärkt . "

„ Dummkopf ! Eine Person thut alles Mögliche , um

Dich cinzufangcn , trennt Dich von Deinem besten Freunde ,
der von Berufs wegen in ihren Augen nothgedrungen ein

Skeptiker ist , und Du siehst nicht sofort , daß sie den Ein¬

fluß fürchtet , den er auf Dich ausüben könnte ? Das ist
doch klar wie der Tag , das springt doch in die Augen ! "

„ Welchen Grund hätte sie, zu glauben , daß Du ihr
Opposition machen wirst ? "

„ Eh , sie ist Wittwe ! Heirathet ein junger Mann von

fünfundzwanzig in Deiner Position eine Wittwe von drei¬

undzwanzig ? Und die Wittwe eines alte » Herrn oben¬
drein ? Hör

' mal , das wäre verrückt ! Das fühlt sie sehr
gut , aber da sie es wünscht , will sie die , die Dich aufklären
könnten , von Dir entfernen . Und für sie muß ich der

Erste unter diesen fein . Zum Beweis das , was ich Dir
in diesem Moment sage .

"

„ Dauziat , sic ist sehr verführerisch !"

„ Desto gefährlicher ist sie .
"

„ Was räthst Du mir zu thun ? "

„ Was Dir am angenehmsten wäre .
"

„ Warum ? "

„ Weil Du doch nur das thun wirst . Wozu also Worte
verlieren ? "

„ Ich bin vernünftiger als Du denkst . Sag ' mir , wie
Du Dich an meiner Stelle benehmen würdest . "

„ Vielleicht ebenso dumm , wie Du selbst .
"

„ Ich bin nicht zu Dir gekommen , um mich von Dir

schimpfen zu lassen . "

„ Du bist zu mir gekommen , weil Du nicht anders

konntest . Wenn Du nicht gefühlt hättest , daß das zu straff
angespannte Band zwischen uns zerreißen wird , hättest Du
auch weiter mit dem Manne Versteckens gespielt , ohne den
Du einst nicht leben konntest . Wäre ich kein Philosoph ,
so würde ich Dich heute Deiner Wege schicken, um mich
nicht an dem Tage , an dem ich Deiner , Deiner Freund¬
schaft , Deiner Ergebenheit ernstlich bedurfte , der Gefahr
ausznsetzen , dem Nichts gegenüberzustehen . Aber ich kenne '

Dich zu gut und zu lange , um Dir böse zu sein . Ich
weiß , daß mit Ausnahme der Zerstreuungen , die Dir ver¬
traut sind , nicht auf Dich zu zählen ist . Du liebst mich ,
wenn Du Dich langweilst , wenn Du Niemanden bei der

Hand hast , zum Plaudern beim Diner , wenn Deine Ge¬
liebte Dir Possen gespielt hat und Du das Bedürfniß fühlst ,
das Herz auszuschütten . Ich bin der Freund für Alles .
Aber das ist nicht von Bedeutung , und man muß von den
Leuten nicht mehr verlangen , als sie geben können . Ich
ertrage Dich so , wie Du bist , weil Du mich im Grunde
mit Deinem Egoismus , Deiner Seichtheit , Deiner Schlüpfrig¬
keit amüstrst . "

Jacques hatte die heftige Rede des Freundes mit zu¬
gleich erstaunter und lächelnder Miene angehört .

„ Ein Ungeheuer , sag ' es gleich heraus , ich bin ein
Ungeheuer .

"

„ Lieber Gott , nicht einmal das ! Ganz einfach ein
kleiner Farceur ! "

( Fortsetzung folgt .)

ClOrmte Gemse null FrWk .

Durch große Abschlüsse der

ersten Elsässer n . Braunschweiger Fabriken
bin in der Lage ,

süininUiche Oii | rrurit

zu Fabrik - Cngros - Preisen abzugeben >rnd

gewähre bei Mehrabnahme Rabatt .

J . ( . Keiper ,

Kirchgasse 53 . Kirchgasse 53

Meine WM WiesdMn 1896 .

MeiDBackpnlveriÄ
mit nebenstehender Schutzmarke l )

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat . v ----
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Mehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Siur zu haben 13419

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
(sm gut erhaltener Amerikaner Lfen billig zu verkaufen

14 . Dotzheimerstraße 14 , Seitenbau . 196

Landtags - Ersatzwahl .

Sonntag , den 10 . Januar 1897 , Nachmittags 4 Uhr , findet hier im

„ Deutschen Hof "

, Goldgasse 2a , eine

Wahl - Versammlung
statt , in welcher der conservative Candidat :

Herr Admiral Werner
sein Programm darlegen wird .

Alle , die an dieser Candidatur Interesse nehmen , werden zur Theilnahme hierdurch
höflichst eingeladen .

Der Ausschutz

______
des eonservativen Wahlvereins ,

Wiesbadener Damen -torncliih
nimmt barstes Produkt , empfiehlt 269

Herr Turnlehrer R Seih Bleiehstrasse 15a
,

-
_ u

entgeg6n - Nah . unter Chiffre JB . <* . 388 an den TaM .-Berlag .
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Witlwe , 40 Jahre , gesund , heiter , mit einigen tausend Mark

Baarermögen , sowie guter Einrichtung , wünscht sich> mit

Köderen Beamten oder Rentner zu verheirathen . Anonym wtrv

nicht berücksichtigt . Offerten unter o . M . SS « tm Tagbl .-

Berlag nicderzulegeu .
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Drogerie C . Brodt
,

16 . Albrechtstrasse 16 . 195

ö Feinst , medicinischen

J Leberthran
a in Flaschen u . ausgewogen empfiehlt
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jarauf zu achten , dass sich unser Comptoir

picht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .
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Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer »Anzeigen

Voll - , Halb - n . Sitzbitder , Dampsschwitz -

bäder u . s. w . verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 15988

Mein Ph . Flach , KUstrüße 2 .
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in der Buchdruckerei
von

Carl Sclniegelberger & Cie ,

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleiherg
’
sclie Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse »7, Erdgeschoss .

Bekanntmachung .
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben fid ) diejeuigeii

jungen Leute , welche im Besitze des BcrechsigungSscheins zum einlahr,g -

freiwilliaen Dienst find und in diesem Jahre das Ä ). Lebensiahr

vollenden , d . h . im Zähre 1877 geboren ffuv . bei der Eriatz -

Commissiou Hierselbst , Friedrichstraße 31 , Zimmer No . 2 , zu melden .

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar ms

15 . Fcbniar d . I . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungsschein

zum einjährig - freiwilligen Dienst vorzulegen .
Versäunmiß dieser Meldung hat gemäß § 26 ad , der Wehr -

Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und

D ^ °
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509 12 641 52 72 884 112168 463 783 (100 ] 832 46 48 (100 ] 910 113358
455 90 609 757 67 942 114358 506 915 16 115085 303 453 64b <97
824 81 917 55 59 116020 347 69 747 117481 [150 ] 94 563 91 711
118184 291 470 560 87 [100 ] 600 47 119064 184 419 717 „

120589 642 [100 ] 968 121214 79 491 563 97 665 844 965 122056
qi 075 322 892 123192 434 528 75 633 713 124159 581 91 759 872

SWff ® (» W ffi ra W M M ]3Ü

865130167
^

292 452 7989[2OT]
°

825 43 953 57
8

1 31368 591 132158 83

301 89 440 7837881 113505 ?761 219 48796979869
^

946 76
*

136094 348
505 692 700 36 1 3 . 006 188 429 563 860 907 138153 67 267 366 629
87 914O1701261

>
322 483 758 879 97 [150] 141136 . 480 591 142011 28

56 139 55 668 143016 138 669 851 [150 ] 144005 51 67 133 81 [ 150 ]
461 94 859 145449 522 607 817 78 1 46193 517 77 665 147080 122
363 [100 ] 410 [100 ] 60 1 48406 80 550 [100 ] 55 93 635 58 <8 [100 ] 779
848

15o
”

336332748 456 577 678 812 968 151512 818 32 63 152048
372 702 838 57 98 153023 205 72 323 650 70059 (100 ] 899 997 1 54076
82 97 238 507 20 87 92 861 155007 90 227 398 888 156019 56 166 240
400 2b 599 94 994 157001 74 115 75 [150 ] 570 850 87 158108 674
[1001 998 36 96 159198 508 [100 ] 54 622 783 886 986l

160064 246 540 601 161284 41527 41 806 162391 499 648 868 991
95 163008 (1001 179 832 84 456 [1001 93 903 . 164278 304 521 665
94 773 83 928 57 165007 87 294 377 453 64 [150 ] 714 47 87 98 875
93 966 166255 62 365 645 879 167020 260 463 [200 ] <30 168012
71 158 227 442 681 750 58 93 960 169336 449 524 . 99

170057 99 288 [200 ] 554 803 975 171107 452 510 70 172180 98
833 704 21 808 178068 98 304 44 582 615 92 864 174054 145 320

31 486 784 834 976 92 17576 514 49 704 53 " 60 - 3 172 » 83 679

736 [200 ] 77 964 177626 791 99 946 17823 » 82 306 518 639 l . UJao
171

l48O 9459896 974 181125 313 75 804 7 [100 ] 49 989 182181 240
377 416 M 719 49 963 183093 174 292 351 462 95 639 47 [100 ] 713

827 994
$

184257 666 [100 ] 826 185045 89 328 694 762 1 ^ 043 120

U50 ]
°

904
°

1880 ^ 168 99 ^ 6 410 89 769 189029 99 108 20 271 80

357
190391 4Ut13° 1686749710856 191752 71 88 835 926 192323 83

569 609 97 770 842 69 1S3102 (10A 96 464 683 828 1S4N6
07 7ßt ßi Qon 10X045 127 fcOO] 37 321 odo <UV 2i oo4 v <
313 656 68 96 807 197374 198188 214 504 199215 403 616

Pr . Braunschw . Salzbohneil
per Pfd . 25 Pf .

empfiehlt

Kirch gaffe 52 . J . C . Keiper , Kirch gaffe 52

8 . Pehung der 1 . Klasse 196 . Königs . Prentz . Lotterie , j
u « iebmia vom 7. Jauvar 1897. :

jji, ©tteiiuu über 60 Mark stnd dell betreiseiibeu Nummern
in Parenthese beigesügt.

(Ohne Bewähr .)
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P . Bensberg
Feder in eine Taschenuhr Mk . 1 . 20

Pat . - Glas auf eine „ „
— . 40

3 Brochennadeln „
— . 15 k

M Sonstige Reparaturen zuverlässig
*

”
und billigst .

Ecke Adelhaid - u . Moritzstrasse .

Samstag , den 9 . Januar 1897 :

Metzelsuppe .

Abends von 6 Uhr ab :

Hasenbraten .

Schweinepfeffer mit Kartoffel - Klössen .

Schweinebraten m . Sauerkraut in Champag .

Bratwurst mit gern . Salat .

Leber - und Blutwurst .

Achtungsvoll

Friedr . Möfner .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

angefertigt

Bekanntmachung .
Die Stelle eines städtischen Schularztes fft zum 1 . April er .

zu besetzen .
Das Gehalt beträgt jährlich 550 Mk . .
Bewerbimgsgesuche sind bis zum 15 . Februar er . einzureichen .

Die AnstcUnngs - Bedingungen können iui Rathhaus «, Zimmer I

No . 12 , eingcsehen werden .
Wiesbaden , den 5 . Januar 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Mangold . I

Bekanntmachung .
Die Stelle eine « städtischen Armenarztes ist znm 1 . April er .

>
iU ^

Dasj
'
ährlicheGehalt beträgt 900 Mk . , steigend von 2 zu 2Jahren

um 150 Mk . bis zum Höchstbetrage von 1200 Mk .

Bewerbungsgesuche sind bis zum 15 . Februar er . einzureichen .
Die Anstellungs - Bedingungen können im Rathhause , Zimmer

No . 12 , eingesehcn werden .
Wiesbaden , den 5 . Januar 1897 .

_________ Der Magistrat . — Armenverwaltung : Mangold .

Morgen Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleuch eines

Ochsen zu 45 Pf . und einer Kuh zu 35 Pf . das Pfnnd

unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank

vdrkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhandlcr , Metzger , Wurst¬

bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

_______________
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Stadtbauamt , Abth . für Stratzendan .

Mittwoch , den 13 . Januar d . I ., Vormittags 1v Uhr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatze im District „ Kleinfeldchen
" 26 Haufen

( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert .
Wiesbaden , de » 6 . Januar 1897 .

Nichtamtliche Anzeigen

Schnhwaaren -

Berfteigerung .

Morgen Samstag , den 9 . Januar er . , Vor¬

mittags 9 -/2 u . Nachmittags 2 ' /, Uhr anfangend ,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Auetionslokale

28 . Grabenstr . 28

ea . 350 Paar Schuhe , Stiefel
und Pantoffel aller Art für
Damen , Herren und Kinder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Der Zuschlag erfolgt ohne Rückficht auf den

Werth nnd ist Anprobe gestattet .

Willi . Helfrich ,

__
Auktionator und Taxator .

Für Brautleute .

Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt Sprunarahm - n

Matratze u . Keil , sind äußerst preiSw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891

Justiz - Restaurant
( Prozess - Kästche ) ,

Iralrto #
.

Restbestände von

ConfectioH n .
Costümes

,

darunter sehr elegante Modelle , verkaufe

zu jedem Preise . 3i *

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 .

Bitte meine Schaufenster zu beachten .

D Familien - Uachrichten M

Ans den Wiesbadener Tivilstandaregifter « .

Geboren . 5 . Januar : dem Procuristen Josef Endres e. S .,

Aufgeboten . Schlosser Heinrich Jakob Rooseu zu Haßloch mit Anna

Maria Zabel hier . „ , . . . . „
Verehelicht . 7 . Januar : Bahnarbeiter Carl Christian August

Sprenger hier mit Anna Margarethe Hornberger hter . Schwerzer

Siegfried Wethmüller hier mit Elisabeth Kraus hier .
Gestorben . 6 . Januar : Helene , geb . Brands , Ehefrau des Cement - ■

arbeiters Johannes Kreiling , 33 I . 8 M . 28 T . ; Braumerster

Josef Schauerer , 50 I . 1 M . 16 T .

Ans auswärtigen Zeitungen nnd nach direkten

Mittheilnngen .
(FalliUicu Rschrichten , dem „Tagblatt " in bralaubiatn Form direkt omaeu ^ » ,

werden bierimter koüenfrel verouentlrcht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt Dr . Riel , Charlotten -

burq . Herrn Dr . Adolf Schlicper , Elberfeld . Herrn Eduard

Oelbcrmann , Köln -Ehrenfeld . Herr » Premier - Lieut . v . Eckarts -

bcra , St . Avold . Herrn Hauptmann Freiherrn v . Tfchammer ,
Dresden . Herrn Staatsanwalt Dr . Traut , Leipzig . Herrn

Hauptmann Otto v . Haldenwang , Trier . — Eine Tochter :

Herrn Regierungsrath Dr . Freund , Coblenz . Herrn Landrath
v . Basse , Hagen ( Wests .) . Herrn Apotheker Genness, Neun¬

kirchen ( Bz . Arnsberg ) . Herrn Dr . me <L Hübner , Wulfen ( Anhalt ) .
Herrn Premier - Lieut . Warnecke , Brandenburg a . Havel . Herrn

F . Carl Tillnianns , Remscheid . .
Verlobt . Fräulein Emma Lugenbuhl mit Herrn Ingenieur Adolf

Pfau , Wiesbaden — Winterthur . Fräulein Martha Hasselbach mit

Herrn Chemiker Dr . phil . Rudolf Zaertling , Friedenau — Barmen .

Fränl . LiliOtto mit Herrn Albert Simons , Dahlhausen a . d . Ruhr -

Warschau . Frau verw . Sarah Nolte , geb . Hüniken , mit Herrn

Prem .-Licutenant Fritz v . Loeper , Hamburg - Bromberg . FraÄ .

Elisabeth Caro mit Herrn Dr . med . Karl Keydel , Kotta — Blasewch .

Fräulein Martha Wilde mit Herrn Rechtsanwalt Joh . Schneider ,
Meerane . Fräulein Magda Braunstein mit Herrn GerlchtS -

Refercndar Nicolaus Hoever , Münstereifel - Wipperfürth . Frank .

Wilhelmine Karbach mit Herrn August v . Fricken , KouigSwinter —

Godesberg . Fräulein Helene Mühmler mit Herrn Dr med .

Hugo Mühmler , Brieg - Wien . Fräulein Elfriede Battefeld mit

.Vienn Lieutenant Dreist , Breslau . Fraulein Martha Husche mit

f >errn Assessor Walther Jordan , Löwen - Breslaii . Fraul . Anna

Hausmann mit Herrn Rechtsanwalt Norbert Peters Cochem .

Fräulein Bertha Lynen mit Herr » Dr . jur . Curt Kuhnemanu ,
Stolberg ( Rhld . ) - Berlin . Fräulein Hertha Baenmer mit Herrn

I Berg - Assessor Eugen Wiskott , Dortmund — Essen ( Ruhr ) . Frank .
Sabine Stier mit Herrn Ingenieur Carl Korkhaus , Hannover -

Limburg a . d . Lahn . Fräul . Julie Fritsch mit Herrn Dr . med .

Ludolf Brauer , Bonu - heidelbcrg . Fräulein Gertrud Bedau

mit Herrn Dr . med . Wilhelm Pfeiffer , Schweidnitz — Breslau .

Fräulein Koustanze Ericsson mit Herrn Hauptmann Heinrich
u . Rchher , Oerebro — Dresden . Fräulein Justma Anna Wrbata

mit Herrn Ingenieur Louis v . d . Brugh , Dresden . Fraulmt
Elisabeth Geyer mit Herrn Dr . Wilhelm Zedel , Dresden - -höchst .

Verehelicht . Herr Hauptmann Thilo v . Ltrisingen mit Fräulein
Therese v . Arentsschildt , Hanuover . Herr Berg - Jnspector Heinrich
Niederer mit Fräulein Else Frcün v . Bönigk , Görlitz — Hohen¬
lohehütte , O .- S . Herr Amtsrichter Walther Zippel mit Frank .
Else Landien , Thorn — Insterburg . _

I Gestorben . Herr Geh . Hofrath Dr . v . Renz , Wildbad . Herr Maior
Karl Kukumus , Wurzburg . Herr Landrath a . D . Ludolf Frhr .
v . Uslar - Gleichen , Hildesheim . Herr Major , z. D . Freiherr
v . Humbracht , Dresden . Herr Justizrath Friedrich Gros , KcuserS -

I lautern . Herr Forstmeister Franz Mayer . Rosenheim . — Frau
verw . Major Mathilde v . Witzleben , geb . Voigt , Hildesheim .

Frau Bürgermeister Alwine Steinkopf , geb . Eulenberg , Mülheim
a . Rhein . Frau Regierungs -Präsident Helene v . Tieschowitz ,
geb . Buhlers , Königsberg i . Pr . Frau verw . Justtzrath Euanne

v . Paczenski ) nnd Tenezin , geb . v . Wittich , Breslau . Frau
General - Lieut . Lina v . Banr -Breitenfeld , geb . Freiin v . Karner ,
Stuttgart . Frau Aintsgerichtsräthin Caroline Hartniann , geb .
Probst , Hannover . Frau Pastor Schnackenburg , geb . Koch ,
Quedlinburg .
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